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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Auswertung der Studie 
„Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz“

Bildquelle: www.aktion-mensch.de
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

 Stichprobengröße: 219
 Zeitraum der Studie: 04.07. bis 18.07.2016 / Befragung auf deutsch und englisch verfügbar
 Die Befragung gliedert sich in 2 Teile

 Teil 1: Allgemeine Erfahrungen von Studierenden mit dem Thema Beeinträchtigung an der TUC
 Teil 2: richtet sich ausschließlich an Studierende mit einer Beeinträchtigung

 Fragenkomplexe:
 Angaben zur Person
 Erfahrungen mit dem Thema Beeinträchtigung an der TU Chemnitz
 Beeinträchtigung im Studienalltag
 Fragen zur Studienwahl
 Informations- und Beratungsangebote
 Bau und Ausstattung von Hochschulgebäuden
 Begleitangebote und Dienstleistungen
 Studienorganisation
 Finanzierung

Allgemeines
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Geben Sie bitte Ihr Geschlecht an.

Angaben zur Person

weiblich
131

männlich
83

N=214

Geben Sie bitte Ihr Alter an.

17-20 Jahre
20

21-25 Jahre
105

26-30 Jahre
63

31-35 Jahre
24

über 35 Jahre 
5

N=217



www.tu-chemnitz.deChemnitz  •  21.11.2016  •  Zentrale Studienberatung 4

Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Haben oder hatten Sie bereits Berührungspunkte mit dem Thema Beeinträchtigung? 

Erfahrungen mit dem Thema Beeinträchtigung an der TU Chemnitz
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Nein Ja, ich kenne
Studierende mit einer
Beeinträchtigung in
meinem Studium.

Ja, ich habe Freunde
mit einer

Beeinträchtigung.

Ja, ich habe
Familienmitglieder mit

einer
Beeinträchtigung.

Ja, ich bin selbst
beeinträchtigt.

Anzahl %-VerteilungN=219
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Haben oder hatten Sie eine Beeinträchtigung, die sich im Studienalltag erschwerend auswirkt / ausgewirkt hat 
(bspw. keine regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen/ Prüfungen, erschwerter Zugang zu Gebäuden, 
alternative Prüfungsleistungen)? 

Erfahrungen mit dem Thema Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Nein
71,7%

Ja
28,3%

N=219
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Bitte spezifizieren Sie Ihre Beeinträchtigung/en, die sich im Studienalltag erschwerend auswirkt/ auswirken.
(Mehrfachnennung möglich)

Beeinträchtigung im Studienalltag

Depression 40,3%
Angststörungen (Paniken, Phobien) 30,6%
Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen) 27,4%
Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien) 21,0%
Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis) 12,9%
Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis) 12,9%
Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline) 11,3%
Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn) 9,7%
Rheuma 9,7%
Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung 8,1%
Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose) 6,5%
Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star) 6,5%
Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson) 6,5%
Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie 6,5%
Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus) 4,8%
Ich möchte meine Beeinträchtigung nicht näher spezifizieren. 4,8%
Andere Beeinträchtigung, und zwar: komplexe Posttraumatische Belastungsstörung chronifiziert 3,2%
Gehör: Gehörlosigkeit 3,2%
Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen) 3,2%
Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung) 3,2%
Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie) 3,2%

N=62


Einstieg und Abschluss

		Auswertung Fragebogen  "Studieren mit Beeinträchtigung"



		Liebe Studierende,

		7% der Studierenden an deutschen Hochschulen haben eine Beeinträchtigung, die sich erschwerend auf das Studium auswirkt. Unter Beeinträchtigung verstehen wir dabei Mobilitäts- und Bewegungsbeeinträchtigung, Sinnesbeeinträchtigung, psychische Beeinträchtigung (bspw. Depression), chronische Krankheiten (bspw. Rheuma), Teilleistungsstörungen (bspw. Legasthenie) und sonstige Beeinträchtigungen (bspw. Krebs).  

		Das Ziel ist Studierende mit und ohne Beeinträchtigung gleichermaßen an Lehre und Forschung teilhaben zu lassen. Helfen Sie uns die Situation an der TU Chemnitz zu analysieren und zu verbessern. Die Umfrage ist vertraulich und anonym. Die Teilnahme ist freiwillig und dauert je nach individueller Situation zwischen 5 und 15 Minuten.

		Die Befragung gliedert sich in 2 Teile. Der erste Teil beschäftigt sich mit den allgemeinen Erfahrungen von Studierenden mit dem Thema Beeinträchtigung an der TU Chemnitz. Der zweite Teil richtet sich ausschließlich an Studierende mit einer Beeinträchtigung und geht dabei näher auf die Bereiche Studienwahl, Beratung und Information, Bau und Ausstattung der Hochschule, Studienorganisation, Begleitangebote/Dienstleistungen und die finanzielle Situation ein.



		Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 



		Falls Sie zur Verbesserung Ihrer Studiensituation Vorschläge haben, bitten wir Sie, uns diese hier mitzuteilen!



		Vielen Dank für Ihre Teilnahme.

		Wenn Sie Fragen oder Anmerkungen zur Befragung haben, steht Ihnen Juliane Wenzel, Zentrale Studienberatung, Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung, zur Verfügung.



		Juliane Wenzel

		Zentrale Studienberatung

		Straße der Nationen 62

		09111 Chemnitz

		Tel: +49 (0)371 531 32549

		Fax: +49 (0)371 531-12128

		juliane.wenzel@verwaltung.tu-chemnitz.de



		Weitere Informationen und Ansprechpartner zum Thema Studieren mit Behinderung finden Sie unter: https://www.tuchemnitz.de/studentenservice/zsb/behinderung.php



		Eine Übersicht aller Beratungs- und Betreuungsangebote an der TU Chemnitz finden Sie zudem unter: www.tu-chemnitz.de/beratung





Angaben zur Person

		Angaben zur Person

		Geben Sie bitte Ihr Geschlecht an.



				Anzahl		%-Verteilung				N

		weiblich		131		61.2%				214

		männlich		83		38.8%





		Geben Sie bitte Ihr Alter an. 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		17-20 Jahre		20		9.2%				217

		21-25 Jahre		105		48.4%

		26-30 Jahre		63		29.0%

		31-35 Jahre		24		11.1%

		über 35 Jahre 		5		2.3%



		An welcher Fakultät sind Sie eingeschrieben? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Naturwissenschaften		17		7.8%				218

		Mathematik		2		0.9%

		Maschinenbau		33		15.1%

		Elektrotechnik und Informationstechnik		9		4.1%

		Informatik		21		9.6%

		Wirtschaftswissenschaften		27		12.4%

		Philosophische Fakultät		54		24.8%

		Human- und Sozialwissenschaften		47		21.6%

		Zentrum für Lehrerbildung		8		3.7%



		Welchen Abschluss streben Sie an?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Bachelor		94		43.7%				215

		Master		85		39.5%

		Staatsexamen		8		3.7%

		Promotion		28		13.0%



		Haben Sie Ihren Bachelor an der TU Chemnitz absolviert?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		ja		59		53.6%				110

		nein		51		46.4%



		Seit wann sind Sie im aktuellen Studiengang immatrikuliert?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		2005		1		0.5%				213

		2006				0.0%

		2007		4		1.9%

		2008		2		0.9%

		2009		1		0.5%

		2010		1		0.5%

		2011		10		4.7%

		2012		23		10.8%

		2013		32		15.0%

		2014		60		28.2%

		2015		70		32.9%

		2016		9		4.2%



		Wie viele Semester haben Sie im Bachelor studiert?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		0		4		3.7%				108

		1

		2

		3

		4		2		1.9%

		5		1		0.9%

		6		38		35.2%

		7		17		15.7%

		8		29		26.9%

		9		6		5.6%

		10		7		6.5%

		11		1		0.9%

		12		1		0.9%

		13

		14		1		0.9%

		15

		16

		17		1		0.9%





Welchen Abschluss streben Sie an? 



Anzahl	

Bachelor	Master	Staatsexamen	Promotion	94	85	8	28	%-Verteilung	

Bachelor	Master	Staatsexamen	Promotion	0.43720930232558142	0.39534883720930231	3.7209302325581395E-2	0.13023255813953488	









Geben Sie bitte Ihr Alter an. 



Anzahl	

17-20 Jahre	21-25 Jahre	26-30 Jahre	31-35 Jahre	über 35 Jahre 	20	105	63	24	5	%-Verteilung	

17-20 Jahre	21-25 Jahre	26-30 Jahre	31-35 Jahre	über 35 Jahre 	9.2165898617511524E-2	0.4838709677419355	0.29032258064516131	0.11059907834101383	2.3041474654377881E-2	









Geben Sie bitte Ihr Geschlecht an. 



Anzahl	

weiblich	männlich	131	83	

Haben Sie Ihren Bachelor an der TU Chemnitz absolviert? 



Anzahl	

ja	nein	59	51	%-Verteilung	

ja	nein	0.53636363636363638	0.46363636363636362	









An welcher Fakultät sind Sie eingeschrieben?  



Anzahl	

Naturwissenschaften	Mathematik	Maschinenbau	Elektrotechnik und Informationstechnik	Informatik	Wirtschaftswissenschaften	Philosophische Fakultät	Human- und Sozialwissenschaften	Zentrum für Lehrerbildung	17	2	33	9	21	27	54	47	8	%-Verteilung	

Naturwissenschaften	Mathematik	Maschinenbau	Elektrotechnik und Informationstechnik	Informatik	Wirtschaftswissenschaften	Philosophische Fakultät	Human- und Sozialwissenschaften	Zentrum für Lehrerbildung	7.7981651376146793E-2	9.1743119266055051E-3	0.15137614678899083	4.1284403669724773E-2	9.6330275229357804E-2	0.12385321100917432	0.24770642201834864	0.21559633027522937	3.669724770642202E-2	









Seit wann sind Sie im aktuellen Studiengang immatrikuliert?



Anzahl	

2005	2006	2007	2008	2009	2010	2011	2012	2013	2014	2015	2016	1	4	2	1	1	10	23	32	60	70	9	%-Verteilung	

2005	2006	2007	2008	2009	2010	2011	2012	2013	2014	2015	2016	4.6948356807511738E-3	0	1.8779342723004695E-2	9.38967	13615023476E-3	4.6948356807511738E-3	4.6948356807511738E-3	4.6948356807511735E-2	0.107981220657277	0.15023474178403756	0.28169014084507044	0.32863849765258218	4.2253521126760563E-2	









Wie viele Semester haben Sie im Bachelor studiert?



Anzahl	

0	1	2	3	4	5	6	7	8	9	10	11	12	13	14	15	16	17	4	2	1	38	17	29	6	7	1	1	1	1	





Geben Sie bitte Ihr Alter an. 



Anzahl	

17-20 Jahre	21-25 Jahre	26-30 Jahre	31-35 Jahre	über 35 Jahre 	20	105	63	24	5	



Erfahrungen

		Erfahrungen mit dem Thema Beeinträchtigung an der TU Chemnitz



		Stellen Sie sich vor, Sie hätten eine der folgenden Beeinträchtigungen: In welchem Maß schränken Ihrer Meinung nach die folgenden Beeinträchtigungen das Studium von Studierenden ein?



				In sehr hohem Maß		In hohem Maß		Zum Teil		In geringem Maß		In sehr geringem Maß   		N								In sehr hohem Maß		In hohem Maß		Zum Teil		In geringem Maß		In sehr geringem Maß   		N

		Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)		4		12		62		54		68		199						Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)		2%		6%		31%		27%		34%		199

		Angststörungen (Paniken, Phobien)		49		77		41		12		18		197						Angststörungen (Paniken, Phobien)		25%		39%		21%		6%		9%		197

		Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)		10		42		81		40		19		192						Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)		5%		22%		42%		21%		10%		192

		Augen: Blindheit		133		29		15		2		14		193						Augen: Blindheit		69%		15%		8%		1%		7%		193

		Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)		40		84		48		12		16		200						Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)		20%		42%		24%		6%		8%		200

		Depression		59		70		33		18		16		195						Depression		30%		36%		17%		9%		8%		195

		Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating		13		60		53		32		30		188						Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating		7%		32%		28%		17%		16%		188

		Gehör: Gehörlosigkeit		103		57		18		6		12		195						Gehör: Gehörlosigkeit		53%		29%		9%		3%		6%		195

		Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung		60		78		33		10		14		195						Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung		31%		40%		17%		5%		7%		195

		Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)		2		14		41		53		86		196						Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)		1%		7%		21%		27%		44%		196

		Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie		35		59		52		8		13		168						Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie		21%		35%		31%		5%		8%		168

		Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)		18		34		73		35		18		177						Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)		10%		19%		41%		20%		10%		177

		Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)		35		71		49		22		20		197						Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)		18%		36%		25%		11%		10%		197

		Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)		39		69		46		19		19		193						Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)		20%		36%		24%		10%		10%		193

		Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)		35		64		34		15		20		168						Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)		21%		38%		20%		9%		12%		168

		Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)		56		54		35		7		17		169						Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)		33%		32%		21%		4%		10%		169

		Rheuma		9		32		66		39		24		170						Rheuma		5%		19%		39%		23%		14%		170

		Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)		22		63		69		25		18		196						Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)		11%		32%		35%		13%		9%		196

		Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)		19		43		68		41		23		194						Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)		10%		22%		35%		21%		12%		194

		Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)		15		36		52		30		18		152						Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)		10%		24%		34%		20%		12%		152

		Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)		35		58		44		21		18		176						Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)		20%		33%		25%		12%		10%		176

		Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)		72		50		27		7		15		171						Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)		42%		29%		16%		4%		9%		171

		Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)		68		68		23		5		14		178						Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)		38%		38%		13%		3%		8%		178



		Bitte schätzen Sie die folgenden Aussagen ein. 



				Trifft völlig zu		Trifft eher zu		Teils/teils		Trifft eher nicht zu		Trifft gar nicht zu		N								Trifft völlig zu		Trifft eher zu		Teils/teils		Trifft eher nicht zu		Trifft gar nicht zu		N

		Viele Forderungen (bspw. Nachteilsausgleiche) von beeinträchtigten Studierenden finde ich überzogen.		2		10		32		53		65		162						Viele Forderungen (bspw. Nachteilsausgleiche) von beeinträchtigten Studierenden finde ich überzogen.		1%		6%		20%		33%		40%		162

		Ich bin der Meinung, dass an der TU Chemnitz zu wenig für Studierende mit einer Beeinträchtigung unternommen wird.		30		54		31		25		9		149						Ich bin der Meinung, dass an der TU Chemnitz zu wenig für Studierende mit einer Beeinträchtigung unternommen wird.		20%		36%		21%		17%		6%		149

		Beeinträchtigte Studierende erhalten zu viele Vergünstigungen.		2		5		11		57		80		153						Beeinträchtigte Studierende erhalten zu viele Vergünstigungen.		1%		3%		7%		37%		52%		153

		Die TU Chemnitz sollte mehr ihrer bestehenden Ressourcen auf Studierende mit einer Beeinträchtigung verwenden.		26		57		57		18		5		164						Die TU Chemnitz sollte mehr ihrer bestehenden Ressourcen auf Studierende mit einer Beeinträchtigung verwenden.		16%		35%		35%		11%		3%		164

		Für beeinträchtigte Studierende wird zu viel Aufwand betrieben.		2		2		8		62		85		158						Für beeinträchtigte Studierende wird zu viel Aufwand betrieben.		1%		1%		5%		39%		54%		158

		Es ist gerechtfertigt, dass beeinträchtigte Studierende Nachteilsausgleiche (bspw. Verlängerung der Schreibzeit) für Lehrveranstaltungen und Prüfungen erhalten.		100		73		23		6		6		209						Es ist gerechtfertigt, dass beeinträchtigte Studierende Nachteilsausgleiche (bspw. Verlängerung der Schreibzeit) für Lehrveranstaltungen und Prüfungen erhalten.		48%		35%		11%		3%		3%		209



		In wie weit berücksichtigt die TU Chemnitz bereits die Bedürfnisse von beeinträchtigten Studierenden in den angegebenen Bereichen? 



				In sehr hohem Maß		In hohem Maß		Zum Teil		In geringem Maß		In sehr geringem Maß   		Gar nicht		N						In sehr hohem Maß		In hohem Maß		Zum Teil		In geringem Maß		In sehr geringem Maß   		Gar nicht		N

		Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)		7		13		60		20		23		8		130				Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)		5%		10%		46%		15%		18%		6%		130

		Bauliche Voraussetzungen		10		57		81		24		24		2		197				Bauliche Voraussetzungen		5%		29%		41%		12%		12%		1%		197

		Prüfungsmodalitäten		4		20		34		18		13		11		100				Prüfungsmodalitäten		4%		20%		34%		18%		13%		11%		100

		Gestaltung des Studienablaufs		2		16		28		17		18		14		96				Gestaltung des Studienablaufs		2%		17%		29%		18%		19%		15%		96

		Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)		5		38		21		16		12		3		94				Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)		5%		40%		22%		17%		13%		3%		94



		Haben oder hatten Sie bereits Berührungspunkte mit dem Thema Beeinträchtigung? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Nein		52		23.7%				219

		Ja, ich kenne Studierende mit einer Beeinträchtigung in meinem Studium.		76		34.7%

		Ja, ich habe Freunde mit einer Beeinträchtigung.		61		27.9%

		Ja, ich habe Familienmitglieder mit einer Beeinträchtigung.		41		18.7%

		Ja, ich bin selbst beeinträchtigt.		70		32.0%



		Haben oder hatten Sie eine Beeinträchtigung, die sich im Studienalltag erschwerend auswirkt / ausgewirkt hat (bspw. keine regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen/ Prüfungen, erschwerter Zugang zu Gebäuden, alternative Prüfungsleistungen)? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Nein		157		71.7%				219

		Ja		62		28.3%





Haben oder hatten Sie eine Beeinträchtigung?





Nein	Ja	0.71699999999999997	0.28299999999999997	



Haben oder hatten Sie Berührungspunkte mit dem Thema ?  



Anzahl	

Nein	Ja, ich kenne Studierende mit einer Beeinträch	tigung in meinem Studium.	Ja, ich habe Freunde mit einer Beeinträchtigung.	Ja, ich habe Familienmitglieder mit einer Beeinträchtigung.	Ja, ich bin selbst beeinträchtigt.	51.902999999999999	75.992999999999995	61.101000000000006	40.953000000000003	70.08	%-Verteilung	

Nein	Ja, ich kenne Studierende mit einer Beeinträchtigung in meinem Studium.	Ja, ich habe Freunde mit einer Beeinträchtigung.	Ja, ich habe Familienmitglieder mit einer Beeinträchtigung.	Ja, ich bin selbst beeinträchtigt.	0.23699999999999999	0.34699999999999998	0.27900000000000003	0.187	0.32	









In wie weit berücksichtigt die TU Chemnitz bereits die Bedürfnisse von beeinträchtigten Studierenden in den angegebenen Bereichen?  



In sehr hohem Maß	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	6.5	9.8500000000000014	4	1.92	4.7	In hohem Maß	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	13	57.129999999999995	20	16.32	37.6	Zum Teil	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	59.800000000000004	80.77	34	27.839999999999996	20.68	In geringem Maß	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	19.5	23.64	18	17.28	15.98	In sehr geringem Maß   	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Vorausse	tzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	23.4	23.64	13	18.240000000000002	12.22	Gar nicht	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	7.8	1.97	11	14.399999999999999	2.82	







Studienalltag

		Beeinträchtigung im Studienalltag



		Bitte spezifizieren Sie Ihre Beeinträchtigung/en, die sich im Studienalltag erschwerend auswirkt/ auswirken. 

		Mehrfachnennungen möglich



				Anzahl		%-Verteilung				N						%-Verteilung

		Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)		13		21.0%				62				Depression		40.3%

		Angststörungen (Paniken, Phobien)		19		30.6%								Angststörungen (Paniken, Phobien)		30.6%

		Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)		4		6.5%								Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)		27.4%

		Augen: Blindheit		0		0.0%								Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)		21.0%

		Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)		4		6.5%								Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)		12.9%

		Depression		25		40.3%								Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)		12.9%

		Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating)		0		0.0%								Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)		11.3%

		Gehör: Gehörlosigkeit		2		3.2%								Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)		9.7%

		Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung		5		8.1%								Rheuma		9.7%

		Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)		8		12.9%								Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung		8.1%

		Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie		4		6.5%								Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)		6.5%

		Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)		8		12.9%								Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)		6.5%

		Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)		6		9.7%								Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)		6.5%

		Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)		2		3.2%								Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie		6.5%

		Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)		7		11.3%								Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)		4.8%

		Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)		2		3.2%								Ich möchte meine Beeinträchtigung nicht näher spezifizieren.		4.8%

		Rheuma		6		9.7%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: komplexe Posttraumatische Belastungsstörung chronifiziert		3.2%

		Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)		17		27.4%								Gehör: Gehörlosigkeit		3.2%

		Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)		3		4.8%								Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)		3.2%

		Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)		2		3.2%								Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)		3.2%

		Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)		0		0.0%								Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)		3.2%

		Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)		0		0.0%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: ADHS		1.6%

		Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)		4		6.5%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: Ausländerin (Umgang mit Behörden und mit strukturellen Diskriminierung wirken belastend)		1.6%

		Ich möchte meine Beeinträchtigung nicht näher spezifizieren.		3		4.8%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: Chronische Entzündung der Bauchspeicheldrüse, Zustand nach mehreren großen Operationen im Bauchraum		1.6%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: ADHS		1		1.6%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: Epilepsie		1.6%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: Ausländerin (Umgang mit Behörden und mit strukturellen Diskriminierung wirken belastend)		1		1.6%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: Kind		1.6%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: Chronische Entzündung der Bauchspeicheldrüse, Zustand nach mehreren großen Operationen im Bauchraum		1		1.6%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: circadiane Schlafstörung		1.6%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: Epilepsie		1		1.6%								Augen: Blindheit		0.0%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: Kind		1		1.6%								Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating)		0.0%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: circadiane Schlafstörung		1		1.6%								Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)		0.0%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: komplexe Posttraumatische Belastungsstörung chronifiziert		2		3.2%								Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)		0.0%



		Wie häufig wirkt/wirken sich Ihre Beeinträchtigung(en) im Studium aus?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Durchgehend während des Semesters/ Studienjahres		38		62.3%				61

		Zeitweise während des Semesters/ Studienjahres		23		37.7%



		Ist für andere sichtbar, dass Sie eine Beeinträchtigung haben?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ja, andere erkennen bei der ersten Begegnung, dass ich eine Beeinträchtigung habe.		5		8.1%				62

		Ja, andere erkennen wahrscheinlich nach einiger Zeit, dass ich eine Beeinträchtigung habe.		17		27.4%

		Nein, für andere ist meine Beeinträchtigung nicht ohne Weiteres sichtbar.		40		64.5%



		Wann ist Ihre Beeinträchtigung das erste Mal aufgetreten?

		Für Mehrfachbeeinträchtigte: Bitte denken Sie an jene studienerschwerende Beeinträchtigung, die am längsten besteht



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Vor Beginn des Studiums		43		69.4%				62

		Während des Studiums		17		27.4%

		Beeinträchtigung ist nicht mehr vorhanden		2		3.2%





Beeinträchtigungen, die sich im Studienalltag erschwerend auswirken





Depression	Angststörungen (Paniken, Phobien)	Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)	Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)	Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)	Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)	Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)	Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)	Rheuma	Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung	Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)	Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)	Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)	Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie	Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)	Ich möchte meine Beeinträchtigung nicht näher spezifizieren.	Andere Beeinträchtigung, und zwar: komplexe Posttraumatische Belastungsstörung chronifiziert	Gehör: Gehörlosigkeit	Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)	Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)	Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)	Andere Beeinträchtigung, und zwar: ADHS	Andere Beeinträchtigung, und zwar: Ausländerin (Umgang mit Behörden und mit strukturellen Diskriminierung wirken belastend)	Andere Beeinträchtigung, und zwar: Chronische Entzündung der Bauchspeicheldrüse, Zustand nach mehreren großen Operationen im Bauchraum	Ande	re Beeinträchtigung, und zwar: Epilepsie	Andere Beeinträchtigung, und zwar: Kind	Andere Beeinträchtigung, und zwar: circadiane Schlafstörung	Augen: Blindheit	Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating)	Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)	Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)	0.40300000000000002	0.30599999999999999	0.27400000000000002	0.21	0.129	0.129	0.11290322580645161	9.7000000000000003E-2	9.7000000000000003E-2	8.1000000000000003E-2	6.5000000000000002E-2	6.5000000000000002E-2	6.5000000000000002E-2	6.4516129032258063E-2	4.8000000000000001E-2	4.8000000000000001E-2	3.2258064516129031E-2	3.2000000000000001E-2	3.2000000000000001E-2	3.2000000000000001E-2	3.2000000000000001E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	0	0	0	0	





Wie häufig wirkt/wirken sich Ihre Beeinträchtigung(en) im Studium aus? 



Anzahl	

Durchgehe	nd während des Semesters/ Studienjahres	Zeitweise während des Semesters/ Studienjahres	38.003	22.997	%-Verteilung	

Durchgehend während des Semesters/ Studienjahres	Zeitweise während des Semesters/ Studienjahres	0.623	0.377	









Ist für andere sichtbar, dass Sie eine Beeinträchtigung haben? 



Anzahl	

Ja, andere erkennen bei der ersten Begegnung, dass 	ich eine Beeinträchtigung habe.	Ja, andere erkennen wahrscheinlich nach einiger Zeit, dass ich eine Beeinträchtigung habe.	Nein, für andere ist meine Beeinträchtigung nicht ohne Weiteres sichtbar.	5.0220000000000002	16.988	39.99	%-Verteilung	

Ja, andere erkennen bei der ersten Begegnung, dass ich eine Beeinträchtigung habe.	Ja, andere erkennen wahrscheinlich nach einiger Zeit, dass ich eine Beeinträchtigung habe.	Nein, für andere ist meine Beeinträchtigung nicht ohne Weiteres sichtbar.	8.1000000000000003E-2	0.27400000000000002	0.64500000000000002	









Wann ist Ihre Beeinträchtigung das erste Mal aufgetreten? 



Anzahl	

Vor Beginn des Studiums	Wä	hrend des Studiums	Beeinträchtigung ist nicht mehr vorhanden	43.027999999999999	16.988	1.984	%-Verteilung	

Vor Beginn des Studiums	Während des Studiums	Beeinträchtigung ist nicht mehr vorhanden	0.69399999999999995	0.27400000000000002	3.2000000000000001E-2	











Studienwahl

		Fragen zur Studienwahl



		Wie stark beeinflusste(n) Ihre Beeinträchtigung(en) die Entscheidung für Ihr derzeitiges Studium?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr stark		9		15.0%				58

		Eher Stark		12		21.0%

		Teils/teils		12		21.0%

		Eher schwach		8		14.0%

		Sehr schwach		17		29.0%



		Wollten Sie ursprünglich einen anderen als Ihren derzeitigen Studiengang studieren?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ja, aus Gründen, die mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.		4		6.7%				60

		Ja, aus Gründen, die nichts mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.		13		21.7%

		Nein, mein derzeitiger Studiengang war meine erste Wahl.		43		71.7%



		Welche beeinträchtigungsbezogenen Aspekte waren ausschlaggebend dafür, dass Sie Ihren „Wunschstudiengang“ nicht studieren?



		Bitte denken Sie daran, weshalb Sie sich für Ihr derzeitiges Studium entschieden haben, auch wenn dieses nicht Ihre erste Wahl war.

		Mehrfachnennung möglich



				Anzahl		%-Verteilung				N				Ungenügende Ausstattung/Begleitangebote und/oder mangelnde Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		0

		Empfehlungen von Berater/innen (z.B. meiner Schule/Hochschule/der Arbeitsagentur)		2		15.4%				13				Fehlen der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		0

		Empfehlung von meinem sozialen Umfeld (z.B. Familie, Bekannte)		5		38.5%								Andere Aspekte, und zwar: eigene Familie nicht zerreisen		1

		Relativ gute Beschäftigungsaussichten mit meiner Beeinträchtigung (z.B. Arbeit im öffentlichen Dienst)		3		23.1%								Andere Aspekte, und zwar: erstes Studium aufgrund der Beeinträchtigung nicht beendet		1

		Gute Studierbarkeit des Studiengangs (gute Vereinbarkeit mit meiner Beeinträchtigung) 		4		33.8%								Andere Aspekte, und zwar: persönliche Weiterentwicklung und besserer Umgang mit der eigenen Beeinträchtigung, Möglichkeit eigene Lern-		1

		Gute Ausstattung/Begleitangebote und/oder Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		1		7.7%								Andere Aspekte, und zwar: Erfahrungen mit der Beeinträchtigung weiter zu geben		1

		Vorhandensein der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		3		23.1%								Gute Ausstattung/Begleitangebote und/oder Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		1

		Ungenügende Ausstattung/Begleitangebote und/oder mangelnde Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		0		0.0%								Beeinträchtigungsbedingt schlechte Berufsaussichten nach Abschluss des „Wunschstudiengangs“		1

		Beeinträchtigungsbedingt schlechte Berufsaussichten nach Abschluss des „Wunschstudiengangs“		1		7.7%								Andere Aspekte, und zwar: Interesse		2

		Fehlen der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		0		0.0%								Empfehlungen von Berater/innen (z.B. meiner Schule/Hochschule/der Arbeitsagentur)		2

		Geringe Hürden bei der Zulassung (z.B. keine Zulassungsbeschränkung)		7		53.8%								Relativ gute Beschäftigungsaussichten mit meiner Beeinträchtigung (z.B. Arbeit im öffentlichen Dienst)		3

		Kommt meinem ursprünglichen „Wunschstudiengang“ am nächsten.		5		38.5%								Vorhandensein der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		3

		Andere Aspekte, und zwar: Interesse		2		15.4%								Gute Studierbarkeit des Studiengangs (gute Vereinbarkeit mit meiner Beeinträchtigung) 		4

		Andere Aspekte, und zwar: eigene Familie nicht zerreisen		1		7.7%								Empfehlung von meinem sozialen Umfeld (z.B. Familie, Bekannte)		5

		Andere Aspekte, und zwar: erstes Studium aufgrund der Beeinträchtigung nicht beendet		1		7.7%								Kommt meinem ursprünglichen „Wunschstudiengang“ am nächsten.		5

		Andere Aspekte, und zwar: persönliche Weiterentwicklung und besserer Umgang mit der eigenen Beeinträchtigung, Möglichkeit eigene Lern-Erfahrungen mit der Beeinträchtigung weiter zu geben		1		7.7%								Geringe Hürden bei der Zulassung (z.B. keine Zulassungsbeschränkung)		7

				Anzahl

		Geringe Hürden bei der Zulassung (z.B. keine Zulassungsbeschränkung)		7

		Empfehlung von meinem sozialen Umfeld (z.B. Familie, Bekannte)		5

		Kommt meinem ursprünglichen „Wunschstudiengang“ am nächsten.		5

		Gute Studierbarkeit des Studiengangs (gute Vereinbarkeit mit meiner Beeinträchtigung) 		4

		Relativ gute Beschäftigungsaussichten mit meiner Beeinträchtigung (z.B. Arbeit im öffentlichen Dienst)		3

		Vorhandensein der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		3

		Empfehlungen von Berater/innen (z.B. meiner Schule/Hochschule/der Arbeitsagentur)		2

		Andere Aspekte, und zwar: Interesse		2

		Gute Ausstattung/Begleitangebote und/oder Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		1

		Beeinträchtigungsbedingt schlechte Berufsaussichten nach Abschluss des „Wunschstudiengangs“		1

		Andere Aspekte, und zwar: eigene Familie nicht zerreisen		1

		Andere Aspekte, und zwar: erstes Studium aufgrund der Beeinträchtigung nicht beendet		1

		Andere Aspekte, und zwar: persönliche Weiterentwicklung und besserer Umgang mit der eigenen Beeinträchtigung, Möglichkeit eigene Lern-Erfahrungen mit der Beeinträchtigung weiter zu geben		1

		Ungenügende Ausstattung/Begleitangebote und/oder mangelnde Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		0

		Fehlen der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		0



Studienentscheidung





Ungenügende Ausstattung/Begleitangebote und/oder mangelnde Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)	Fehlen der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreie	r Nahverkehr, soziales Umfeld)	Andere Aspekte, und zwar: eigene Familie nicht zerreisen	Andere Aspekte, und zwar: erstes Studium aufgrund der Beeinträchtigung nicht beendet	Andere Aspekte, und zwar: persönliche Weiterentwicklung und besserer Umgang mit der eigenen Beeinträchtigung, Möglichkeit eigene Lern-	Andere Aspekte, und zwar: Erfahrungen mit der Beeinträchtigung weiter zu geben	Gute Ausstattung/Begleitangebote und/oder Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)	Beeinträchtigungsbedingt schlechte Berufsaussichten nach Abschluss des „Wunschstudiengangs“	Andere Aspekte, und zwar: Interesse	Empfehlungen von Berater/innen (z.B. meiner Schule/Hochschule/der Arbeitsagentur)	Relativ gute Beschäftigungsaussichten mit meiner Beeinträchtigung (z.B. Arbeit im öffentlichen Dienst)	Vorhandensein der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)	Gute Studierbarkeit des Studiengangs (gute Vereinbarkeit mit meiner Beeinträchtigung) 	Empfehlung von meinem sozialen Umfeld (z.B. Familie, Bekannte)	Kommt meinem ursprünglichen „Wunschstudiengang“ am nächsten.	Geringe Hürden bei der Zulassung (z.B. keine Zulassungsbeschränkung)	0	0	1	1	1	1	1.0009999999999999	1.0009999999999999	2	2.0019999999999998	3.0030000000000001	3.0030000000000001	4.3940000000000001	5.0049999999999999	5.0049999999999999	6.9940000000000007	





Wie stark beeinflusste(n) Ihre Beeinträchtigung(en) die Entscheidung für Ihr derzeitiges Studium? 



Anzahl	

Sehr stark	Eher Stark	Teils/teils	Eher schwach	Sehr schwach	8.6999999999999993	12.18	12.18	8.120000000000001	16.82	%-Verteilung	

Sehr stark	Eher Stark	Teils/teils	Eher schwach	Sehr schwach	0.15	0.21	0.21	0.14000000000000001	0.28999999999999998	









Wollten Sie ursprünglich einen anderen als Ihren derzeitigen Studiengang studieren? 



Anzahl	

Ja, aus Gründen, die mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.	Ja, aus Gründen, die nichts mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.	Nein, mein derzeitiger Studiengang war meine erste Wahl.	4.0200000000000005	13.02	43.019999999999996	%-Verteilung	

Ja, aus Gründen, die mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.	Ja, aus Gründen, die nichts mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.	Nein, mein derzeitiger Studiengang war meine erste Wahl.	6.7000000000000004E-2	0.217	0.71699999999999997	











Information und Beratung

		Informations- und Beratungsangebote



		Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)



		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		11		18.0%				62

		Nicht genutzt		25		40.0%

		Kenne ich nicht		26		42.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		3		30.0%				10

		Eher hilfreich		2		20.0%

		Teils/teils		4		40.0%

		Eher nicht hilfreich		1		10.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?



		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		2		40.0%				5

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		2		40.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		3		60.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				5

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		3		60.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		2		40.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar:
schien mir nicht umfassend über Rechte und Möglichkeiten Behinderter informiert, zu überlastet, daher nur begrenzt
kompetent und eher ein Sprachrohr der Verwaltung, als wirklich für die Zielgruppe engagiert.		1		20.0%





		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		11		44.0%				25

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		4		16.0%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		6		24.0%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		9		36.0%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		8		32.0%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		1		4.0%

		Andere Gründe, und zwar: Ich denke nicht, dass ich in die Gruppe der "typischen Beeinträchtigungen" gehöre. Außerdem spreche ich nicht gerne über meine gesundheitlichen Beeinträchtigungen, da ich "von außen gesehen" nicht wirklich krank aussehe und in der Vergangenheit schon viele negative Worte hören musste (nach dem Motto "so schlimm kanns nicht sein, wenn man nichts sieht").		1		4.0%

		Andere Gründe, und zwar: Nach Anfrage wurde ich abgewiesen, dass ich zur Fachberatung soll		1		4.0%

		Andere Gründe, und zwar: es wurde mir in der damaligen Studienfachberatung abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben		1		4.0%

		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		13		21.0%				61

		Nicht genutzt		21		35.0%

		Kenne ich nicht		27		44.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		4		33.0%				12

		Eher hilfreich		3		25.0%

		Teils/teils		3		25.0%

		Eher nicht hilfreich		1		8.0%

		Gar nicht hilfreich		1		8.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				5

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		1		20.0%

		waren unvollständig.		3		60.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		2		40.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				5

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		2		40.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		4		80.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		1		20.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: Ein Teil des Angebotes (Sozialberatung) konnte ich nicht mit meiner Situation in Verbindung bringen und ein anderes schon (Rechtsberatung). Die Auswertung oben bezieht sich auf die Rechtsberatung. Zum Thema Internetseite: ich habe es nicht angeschaut für 2 Gründe: 1. ich bin allgemein eher mit Information überflutet und habe eine Schwierigkeit, die Informationen einzuordnen, 2. diese Lage wird erschwert, wenn ich mit der Sprach- und
kulturellen Barriere zu tun habe. Mir hat am besten Mundpropaganda und Hinweise zur entsprechenden Stelle durch Bekannten geholfen, an Hilfe und Rat zu kommen.		1		20.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?

				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		4		19.0%				21

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		2		9.5%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		5		23.8%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		6		28.6%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		7		33.3%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		4		19.0%

		Andere Gründe, und zwar: machte unpassende Bemerkungen, die auf fehlende Sensibilität schließen lassen, gab Falschinformationen, konnte kaum weiterhelfen, da nicht kompetent genug, verwies zu oft auf andere, die noch weniger wissen, schlug in meinem Studiengang unrealistische Lösungen vor, bedachte leider nicht, dass Dozierende sich oft querstellen. Ein riesiges Problem, für das es keine Lösung gibt!		1		4.0%

		Andere Gründe, und zwar: von der damaligen Studienfachberatung wurde mir abgeraten die Beeinträchtigung bekannt zu geben		1		4.0%



		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		4		7.0%				60

		Nicht genutzt		33		55.0%

		Kenne ich nicht		23		38.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		1		33.0%				3

		Eher hilfreich		1		33.0%

		Teils/teils		0		0.0%

		Eher nicht hilfreich		1		33.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				1

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		0		0.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		0		0.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		1		100.0%				1

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		0		0.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		0		0.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: Unzuverlässigkeit während der Beratung		1		100.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		9		27.3%				33

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		10		30.3%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		4		12.1%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		6		18.2%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		9		27.3%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: ich habe keinen Termin bekommen (Wartezeit ca. 4 Monate)		5		15.2%

		Andere Gründe, und zwar: Mitarbeiter dort sind gleichzeitig Lehrkräfte		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: Nch Info auf Website ist Zielgruppe, der unterhalb einer diagnostischen Schwelle liegt. Ich bin als krank diagnostiziert, also würde ich dort eh an professionelle Leute verwiesen werden. Und bin bereits in Behandlung. Ich habe einmal mit jemanden dort telefoniert, die Person erschien mir wenig kompetent, vor allem von sich selbst begeistert. Ich studiere selbst auch am Psy-Institut und möchte nicht die Rollen Berater--Lehrende vermischen. Ich fühle mich unwohl, wenn meine eigenen Dozenten mich beraten sollen, zumal ich gerade am Institut mit Lehrenden so schlechte Erfahrungen mache.		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: Scham sowie Angst vor Stigmatisierung		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: bereits in psychotherapeutischer Behandlung		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: habe über Umwege eine externe Psychotherapeutin aufgesucht		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: ist sinnlos für Psychologiestudenten, wenn man später den Berater dann im Seminar wiedersieht. Zu wenig Anonymität
gegeben.		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: kein gutes Feedback von Studierenden gehört, die dort waren		1		3.0%

		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		6		10.0%				62

		Nicht genutzt		13		21.0%

		Kenne ich nicht		43		69.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		2		33.0%				6

		Eher hilfreich		4		67.0%

		Teils/teils		0		0.0%

		Eher nicht hilfreich		0		0.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				5

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		0		0.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		0		0.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				5

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		0		0.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		0		0.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: Kenne ich nicht		0		0.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		5		38.5%				13

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		0		0.0%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		1		7.7%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		3		23.1%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		3		23.1%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		0		0.0%

		Andere Gründe, und zwar: Möglichkeit war nicht bekannt		1		7.7%

		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		4		7.0%				61

		Nicht genutzt		19		31.0%

		Kenne ich nicht		38		62.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		1		25.0%				4

		Eher hilfreich		2		50.0%

		Teils/teils		1		25.0%

		Eher nicht hilfreich		0		0.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				1

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		0		0.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		1		100.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				1

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		1		100.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		0		0.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		0		0.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: 		0		0.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		3		15.8%				19

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		11		57.9%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		1		5.3%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		2		10.5%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		2		10.5%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		2		10.5%

		Andere Gründe, und zwar: Wen meinen Sie denn? Frau Kebsch? Die ist doch für Mitarbeiter zuständig, nicht für Studis.		1		5.3%

		Andere Gründe, und zwar: mir wurde abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben		1		5.3%

		Andere beeinträchtigungsspezifische Beratungsangebote, und zwar

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



		Fachstudienberatung für Psychologie

		Gespräch mit Dozenten/Referenten

		Meinen FSR

		Psychologin

		direkte Kommunikation mit Dozenten/Referenten/Komilitonen



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		6		11.0%				59

		Nicht genutzt		8		13.0%

		Kenne ich nicht		45		76.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		2		33.0%				6

		Eher hilfreich		2		33.0%

		Teils/teils		2		33.0%

		Eher nicht hilfreich		0		0.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				2

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		1		50.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		1		50.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				2

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		2		100.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		1		50.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: 		1		50.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		4		57.1%				7

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		1		14.3%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		0		0.0%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		0		0.0%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		2		28.6%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		0		0.0%

		Andere Gründe, und zwar: Fachstudienberatung ist einfach zu überarbeitet und hat überhaupt keine Ressourcen für die Betreuung/ Beratung		1		14.3%

		Andere Gründe, und zwar: Leider haben wir ja weder ein Schulungsangebot für Dozenten, noch für Studenten. Da hier also niemand als Berater innerhalb der Peer-Group ausgebildet wurde, ist es auch für viele Studis in FSRn ein Thema, bei dem sie kaum helfen können, oder mit falschen Annahmen darangehen. Kein Vorwurf, sie bemühen sich sehr und haben immerhin die studentische Perspektive und sind daher wesentlich niederschwelliger und sensibler im Kontakt, als alle anderen hier. Aber sie können nur begrenzt helfen, da sie oft auch über die andere Seite spekulieren. Es wäre sinnvoll, würden sich
Dozierende und Studis mit Handicap UND Studis aus FSRn oder vom StuRa mal gemeinsam mit Berater*Innen zusammensetzen.		1		14.3%

		Zu welchen Themen haben Sie sich informiert oder beraten lassen?



				Anzahl		%-Verteilung

		Erstorientierung/ Studienfachwahl		2		9.1%				N

		Bewerbungs-/ Zulassungsverfahren		5		22.7%				22

		Umgang mit Lehrpersonal und Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Prüfungsämter		6		27.3%

		Studienorganisation/ Studienganggestaltung		15		68.2%

		Sonderregelungen/ Nachteilsausgleiche im Studium/ bei Prüfungen		15		68.2%

		Angebot an anderen Beratungs-/ Anlaufstellen für beeinträchtigungsbezogene Angelegenheiten		6		27.3%

		Umgang mit längeren beeinträchtigungsbedingten Unterbrechungen (z.B. nach Klinikaufenthalten)		6		27.3%

		Nutzung von technischen Hilfsmitteln/ Studienassistenz/ Arbeitstechniken etc.		3		13.6%

		Studienfinanzierung/ Finanzierung beeinträchtigungsbedingter Mehrbedarfe		9		40.9%

		Auslandsstudium/-praktikum		1		4.5%

		Übergang zum Master- bzw. Promotionsstudium/ Berufseinstieg		3		13.6%

		Durchsetzung von Ansprüchen/ Rechtsberatung		6		27.3%

		Andere Themenfelder, und zwar: Wechsel von Diplom zu Bachelor (ja, es gibt noch Diplom- und Magisterstudenten!!!)		1		4.5%

		Welche Beratungsangebote zum Thema Studium mit Beeinträchtigung fehlen Ihnen?

		 - eine kompetente Ansprechpartnerin, die sich in den entsprechenden Fall einarbeitet und während des gesamten Studiums als Ansprechpartnerin zur Verfügung steht - ohne, dass man jedes Mal seine ganze Geschichte wieder erzählen muss, weil die Studienberatung einen nicht mehr kennt bzw. keine Ressourcen dafür hat

		 - Beratung für genaue Studienplanung (Wie sollte ich am besten vorgehen?) und ggf. Begleitung zu MitarbeiterInnen und ProfessorInnen, um eventuelle Nachteilsausgleiche zu besprechen und dem Erkrankten dabei zur Seite zu stehen und zu unterstützen (v.a. bei Profs, die Probleme machen)

		 - Wichtig!!! Schulung der ProfessorInnen: Was bedeutet Nachteilsausgleich -> wenn der Prüfungsausschuss unterschrieben hat, haben sich alle daran zu halten und sollten keine Probleme machen!

		 -Umgang mit Behörden, Krankenkassen

		 - allgemein viel mehr Kompetenz im Hinsicht auf rechtliche Grundlagen und Möglichkeiten

		 - jemand, der mit allen beteiligten Seiten verknüpft ist und sich wirklich sehr engagiert für den Studi einsetzt

		 - jemand, der nicht erst auf die passende Frage wartet (denn ohne große Kenntnisse fragt mich nach manchen Dingen, die man aber in Anspruch nehmen könnte, wenn man es wüsste)

		 - Assistenzmöglichkeiten

		 - Bauliche Gegebenheiten

		 - Technische Hilfsmittel und deren Zulassung beziehungsweise Anerkennung in Prüfungen

		 - Bei mir hat die Erstorientierung im Studiumalltag nicht statt gefunden. Ich habe erfahren, dass die Zuweisung zu Patente schon proaktiv abläuft.

		 - Besonders schwierig ist es für mich zu wissen, auf was ich als Ausländerin rechtlich Anspruch habe. Es gibt mehrere Einzelheiten, die dadurch anders ablaufen (Steuererklärung) oder kaum möglich sind (GEZ-Gebührenbefreiung, selbstständige Arbeit, Anspruch auf Opfergeld).

		 - Ich war Opfer von sexualisierten Gewalt in Deutschland. Ich habe mit viel Unsicherheit und Verzweiflung zu tun gehabt, bezüglich rechtlicher Fragen. Ausländer zu sein hat die Sache für mich noch schwieriger gemacht. Scham meiner Seite hat dabei eine Rolle gespielt. Ich würde vorschlagen, eine deutliche Anlaufstelle an der Uni zu haben und proaktiv zu sein (Aufklärung). Zur Frage Opferaufklärung ist mein Land (Kanada) im Voraus zu Deutschland. Die TU Chemnitz darf und sollte diesbezüglich Vorreiter sein.

		 - Eine Servicestelle wie sie an der TU Dortmund angeboten wird - DoBus

		 - Finanzieren, Überschreitung Regelstudienzeit

		 - Informationen ab wann die Hilfe sinnvoll wäre in Anspruch genommen zu werden; wie die Hilfe aussehen kann; Wissen der SachbearbeiterInnen über Ausnahmen (ein Problem einzeln händelbar aber mehrere zusammen nicht vorgesehen)

		 - Was man machen kann, wenn sich Dozenten quer stellen bei Nachteilsausgleiche für die Prüfung, damit mehr Zeit zwischen einzelnen Prüfungen.

		 - eine Informationsseite, wo man benötigte Hinweise gesammelt bekommt und an welche Stellen man sich wann wenden kann und sollte

		 - Überhaupt erstmal die Information darüber und auch die Beratung nicht medizinisch verifizierter Beeinträchtigungen

		 













Inf.&Beratung Diagramme

		Informations- und Beratungsangebote



		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Habe ich genutzt		18.0%		21.0%		7.0%		10.0%		7.0%		11.0%

		Nicht genutzt		40.0%		35.0%		55.0%		21.0%		31.0%		13.0%

		Kenne ich nicht		42.0%		44.0%		38.0%		69.0%		62.0%		76.0%

		N		62		61		60		62		61		59

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Habe ich genutzt		11		13		4		6		4		6

		Nicht genutzt		25		21		33		13		19		8

		Kenne ich nicht		26		27		23		43		38		45

		N		62		61		60		62		61		59

		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Sehr hilfreich		30.0%		33.0%		33.0%		33.0%		25.0%		33.0%

		Eher hilfreich		20.0%		25.0%		33.0%		67.0%		50.0%		33.0%

		Teils/teils		40.0%		25.0%		0.0%		0.0%		25.0%		33.0%

		Eher nicht hilfreich		10.0%		8.0%		33.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		Gar nicht hilfreich		0.0%		8.0%		0.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		N		10		12		3		6		4		6

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Sehr hilfreich		3		4		1		2		1		2

		Eher hilfreich		2		3		1		4		2		2

		Teils/teils		4		3		0		0		1		2

		Eher nicht hilfreich		1		1		1		0		0		0

		Gar nicht hilfreich		0		1		0		0		0		0

		N		62		12		3		6		4		6

		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?



		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		waren schwer auffindbar.		40.0%		0.0%		0.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0.0%		20.0%		0.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		waren unvollständig.		40.0%		60.0%		0.0%		0.0%		0.0%		50.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		60.0%		40.0%		0.0%		0.0%		100.0%		50.0%

		N		5		5		1		5		1		2

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		waren schwer auffindbar.		2		0		0		0		0		0

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		1		0		0		0		0

		waren unvollständig.		2		3		0		0		0		1

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		3		2		0		0		1		1

		N		5		5		1		5		1		2

		Berater/innen…

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0.0%		0.0%		100.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0.0%		40.0%		0.0%		0.0%		100.0%		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		60.0%		80.0%		0.0%		0.0%		0.0%		100.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		40.0%		20.0%		0.0%		0.0%		0.0%		50.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar:		20.0%		20.0%		100.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		N		5		5		1		5		1		2



				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0		1		0		0		0

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		2		0		0		0		0

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		3		4		0		0		0		2

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		2		1		0		0		0		1

		Ich hatte andere Schwierigkeiten		1		1		1		0		0		0

		N		5		5		1		5		1		2

		�   Zentrale Studienberatung: 

		�   schien mir nicht umfassend über Rechte und Möglichkeiten Behinderter informiert, zu überlastet, daher nur begrenzt kompetent und eher ein Sprachrohr der Verwaltung, als wirklich für die Zielgruppe engagiert.

		�   Beratung des Studentenwerks: 

		�   Ein Teil des Angebotes (Sozialberatung) konnte ich nicht mit meiner Situation in Verbindung bringen und ein anderes schon (Rechtsberatung). Die Auswertung oben bezieht sich auf die Rechtsberatung. Zum Thema Internetseite: ich habe es nicht angeschaut für 2 Gründe: 1. ich bin allgemein eher mit Information überflutet und habe eine Schwierigkeit, die Informationen einzuordnen, 2. diese Lage wird erschwert, wenn ich mit der Sprach- und kulturellen Barriere zu tun habe. Mir hat am besten Mundpropaganda und Hinweise zur entsprechenden Stelle durch Bekannten geholfen, an Hilfe und Rat zu kommen.

		�   Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz: 

		�   Unzuverlässigkeit während der Beratung

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		44.0%		19.0%		27.3%		38.5%		15.8%		57.1%

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		16.0%		9.5%		30.3%		0.0%		57.9%		14.3%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		24.0%		23.8%		12.1%		7.7%		5.3%		0.0%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		36.0%		28.6%		18.2%		23.1%		10.5%		0.0%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		32.0%		33.3%		27.3%		23.1%		10.5%		28.6%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		4.0%		19.0%		3.0%		0.0%		10.5%		0.0%

		Andere Gründe		16.0%		8.0%		36.4%		7.7%		8.6%		28.6%

		N		25		21		33		13		19		7



				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		11		4		9		5		3		4		36

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		4		2		10		0		11		1		28

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		6		5		4		1		1		0		17

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		9		6		6		3		2		0		26

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		8		7		9		3		2		2		31

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		1		4		1		0		2		0		8

		Andere Gründe		4		2		12		1		2		2		23

		N		25		21		33		13		1		7

		�   Zentrale Studienberatung

		�   Ich denke nicht, dass ich in die Gruppe der "typischen Beeinträchtigungen" gehöre. Außerdem spreche ich nicht gerne über meine gesundheitlichen Beeinträchtigungen, da ich "von außen gesehen" nicht wirklich krank aussehe und in der Vergangenheit schon viele negative Worte hören musste (nach dem Motto "so schlimm kanns nicht sein, wenn man nichts sieht").

		�   Nach Anfrage wurde ich abgewiesen, dass ich zur Fachberatung soll

		�   es wurde mir in der damaligen Studienfachberatung abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben

		�   Beratung des Studentenwerks

		�   machte unpassende Bemerkungen, die auf fehlende Sensibilität schließen lassen, gab Falschinformationen, konnte kaum weiterhelfen, da nicht kompetent genug, verwies zu oft auf andere, die noch weniger wissen, schlug in meinem Studiengang unrealistische Lösungen vor, bedachte leider nicht, dass Dozierende sich oft querstellen. Ein riesiges Problem, für das es keine Lösung gibt!

		�   von der damaligen Studienfachberatung wurde mir abgeraten die Beeinträchtigung bekannt zu geben

		�   Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz

		�   ich habe keinen Termin bekommen (Wartezeit ca. 4 Monate)

		�   Mitarbeiter dort sind gleichzeitig Lehrkräfte

		�   Nach Info auf Website ist Zielgruppe, der unterhalb einer diagnostischen Schwelle liegt. Ich bin als krank diagnostiziert, also würde ich dort eh an professionelle Leute verwiesen werden. Und bin bereits in Behandlung. Ich habe einmal mit jemanden dort telefoniert, die Person erschien mir wenig kompetent, vor allem von sich selbst begeistert. Ich studiere selbst auch am Psy-Institut und möchte nicht die Rollen Berater--Lehrende vermischen. Ich fühle mich unwohl, wenn meine eigenen Dozenten mich beraten sollen, zumal ich gerade am Institut mit Lehrenden so schlechte Erfahrungen mache.

		�   Scham sowie Angst vor Stigmatisierung

		�   bereits in psychotherapeutischer Behandlung

		�   habe über Umwege eine externe Psychotherapeutin aufgesucht

		�   ist sinnlos für Psychologiestudenten, wenn man später den Berater dann im Seminar wiedersieht. Zu wenig Anonymität gegeben.

		�   kein gutes Feedback von Studierenden gehört, die dort waren

		�   Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates

		�   Möglichkeit war nicht bekannt

		�   Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz

		�   Wen meinen Sie denn? Frau Kebsch? Die ist doch für Mitarbeiter zuständig, nicht für Studis.

		�   mir wurde abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben

		�   Andere beeinträchtigungsspezifische Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		�   Fachstudienberatung ist einfach zu überarbeitet und hat überhaupt keine Ressourcen für die Betreuung/ Beratung

		�   Leider haben wir ja weder ein Schulungsangebot für Dozenten, noch für Studenten. Da hier also niemand als Berater innerhalb der Peer-Group ausgebildet wurde, ist es auch für viele Studis in FSRn ein Thema, bei dem sie kaum helfen können, oder mit falschen Annahmen darangehen. Kein Vorwurf, sie bemühen sich sehr und haben immerhin die studentische Perspektive und sind daher wesentlich niederschwelliger und sensibler im Kontakt, als alle anderen hier. Aber sie können nur begrenzt helfen, da sie oft auch über die andere Seite spekulieren. Es wäre sinnvoll, würden sich Dozierende und Studis mit Handicap UND Studis aus FSRn oder vom StuRa mal gemeinsam mit Berater*Innen zusammensetzen.

		Welche Beratungsangebote zum Thema Studium mit Beeinträchtigung fehlen Ihnen?

		�   eine kompetente Ansprechpartnerin, die sich in den entsprechenden Fall einarbeitet und während des gesamten Studiums als Ansprechpartnerin zur Verfügung steht - ohne, dass man jedes Mal seine ganze Geschichte wieder erzählen muss, weil die Studienberatung einen nicht mehr kennt bzw. keine Ressourcen dafür hat

		�   Beratung für genaue Studienplanung (Wie sollte ich am besten vorgehen?) und ggf. Begleitung zu MitarbeiterInnen und ProfessorInnen, um eventuelle Nachteilsausgleiche zu besprechen und dem Erkrankten dabei zur Seite zu stehen und zu unterstützen (v.a. bei Profs, die Probleme machen)

		�   Wichtig!!! Schulung der ProfessorInnen: Was bedeutet Nachteilsausgleich -> wenn der Prüfungsausschuss unterschrieben hat, haben sich alle daran zu halten und sollten keine Probleme machen!

		�   Umgang mit Behörden, Krankenkassen

		�   allgemein viel mehr Kompetenz im Hinsicht auf rechtliche Grundlagen und Möglichkeiten

		�   jemand, der mit allen beteiligten Seiten verknüpft ist und sich wirklich sehr engagiert für den Studi einsetzt

		�   jemand, der nicht erst auf die passende Frage wartet (denn ohne große Kenntnisse fragt mich nach manchen Dingen, die man aber in Anspruch nehmen könnte, wenn man es wüsste)

		�   Assistenzmöglichkeiten

		�   Bauliche Gegebenheiten

		�   Technische Hilfsmittel und deren Zulassung beziehungsweise Anerkennung in Prüfungen

		�   Bei mir hat die Erstorientierung im Studiumalltag nicht statt gefunden. Ich habe erfahren, dass die Zuweisung zu Patente schon proaktiv abläuft.

		�   Besonders schwierig ist es für mich zu wissen, auf was ich als Ausländerin rechtlich Anspruch habe. Es gibt mehrere Einzelheiten, die dadurch anders ablaufen (Steuererklärung) oder kaum möglich sind (GEZ-Gebührenbefreiung, selbstständige Arbeit, Anspruch auf Opfergeld).

		�   Ich war Opfer von sexualisierten Gewalt in Deutschland. Ich habe mit viel Unsicherheit und Verzweiflung zu tun gehabt, bezüglich rechtlicher Fragen. Ausländer zu sein hat die Sache für mich noch schwieriger gemacht. Scham meiner Seite hat dabei eine Rolle gespielt. Ich würde vorschlagen, eine deutliche Anlaufstelle an der Uni zu haben und proaktiv zu sein (Aufklärung). Zur Frage Opferaufklärung ist mein Land (Kanada) im Voraus zu Deutschland. Die TU Chemnitz darf und sollte diesbezüglich Vorreiter sein.

		�   Eine Servicestelle wie sie an der TU Dortmund angeboten wird - DoBus

		�   Finanzieren, Überschreitung Regelstudienzeit

		�   Informationen ab wann die Hilfe sinnvoll wäre in Anspruch genommen zu werden; wie die Hilfe aussehen kann; Wissen der SachbearbeiterInnen über Ausnahmen (ein Problem einzeln händelbar aber mehrere zusammen nicht vorgesehen)

		�   Was man machen kann, wenn sich Dozenten quer stellen bei Nachteilsausgleiche für die Prüfung, damit mehr Zeit zwischen einzelnen Prüfungen.

		�   eine Informationsseite, wo man benötigte Hinweise gesammelt bekommt und an welche Stellen man sich wann wenden kann und sollte

		�   Überhaupt erstmal die Information darüber und auch die Beratung nicht medizinisch verifizierter Beeinträchtigungen



Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt? 



Habe ich genutzt	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	11.16	12.809999999999999	4.2	6.2	4.2700000000000005	6	Nicht genutzt	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	24.8	20.740000000000002	33	13.02	18.91	8	Kenne ich nicht	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	26.04	26.84	22.8	42.779999999999994	37.82	44.84	





Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie?  



Sehr hilfreich	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprech	partnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	3	3.96	0.99	1.98	1	1.98	Eher hilfreich	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	2	3	0.99	4.0200000000000005	2	1.98	Teils/teils	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	4	3	0	0	1	1.98	Eher nicht hilfreich	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	1	0.96	0.99	0	0	0	Gar nicht hilfreich	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle de	r TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	0	0.96	0	0	0	0	





Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen...  



waren schwer auffindbar.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	2	0	0	0	0	0	waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilito	nen	0	1	0	0	0	0	waren unvollständig.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	2	3	0	0	0	1	berücksichtigten meine Beeinträchtigung 	nicht.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	3	2	0	0	1	1	





Berater/innen...



waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	0	0	1	0	0	0	fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psycholo	gin, Kommilitonen	0	2	0	0	0	0	konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	3	4	0	0	0	2	sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studieren	de mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	2	1	0	0	0	1	Ich hatte andere Schwierigkeiten	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	1	1	1	0	0	0	





Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

Welche Gründe hatten Sie dafür? 



Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	11	3.99	9.0090000000000003	5.0049999999999999	3.0020000000000002	3.9969999999999999	Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	4	1.9950000000000001	9.9990000000000006	0	11.000999999999999	1.0009999999999999	Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	6	4.9979999999999993	3.9929999999999999	1.0009999999999999	1.0069999999999999	0	Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	9	6.0059999999999993	6.0060000000000002	3.0030000000000001	1.9949999999999999	0	Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	8	6.9930000000000003	9.0090000000000003	3.0030000000000001	1.9949999999999999	2.0019999999999998	Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studen	tenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	1	3.99	0.99	0	1.9949999999999999	0	Andere Gründe	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	4	2	12	1.0009999999999999	2	2	







Bau und Ausstattung

		Bau und Ausstattung von Hochschulgebäuden

		Bitte schätzen Sie ein, inwiefern die folgenden beeinträchtigungsbedingten Anforderungen an Bau und Ausstattung an der TU Chemnitz bereits erfüllt sind.



				ausreichend		teilweise		nicht ausreichend		N						ausreichend		teilweise		nicht ausreichend		N

		Zugang zu Gebäuden		23		24		5		52				Zugang zu Gebäuden		44%		46%		10%		52

		Bauliche Grundausstattung (z.B. barrierefreie Aufzüge, Türen, WCs)		15		28		10		53				Bauliche Grundausstattung (z.B. barrierefreie Aufzüge, Türen, WCs)		28%		53%		19%		53

		Spezielle technische Ausstattung von Arbeitsplätzen, z.B. in Laboren, Bibliotheken, Rechenzentren (z.B. PC-Pool, unterfahrbare Tische)		9		20		10		39				Spezielle technische Ausstattung von Arbeitsplätzen, z.B. in Laboren, Bibliotheken, Rechenzentren (z.B. PC-Pool, unterfahrbare Tische)		23%		51%		26%		39

		Sichtverhältnisse/ Beleuchtung/ Belichtung in Lehrveranstaltungen		20		17		11		48				Sichtverhältnisse/ Beleuchtung/ Belichtung in Lehrveranstaltungen		42%		35%		23%		48

		Hörverhältnisse/ Akustik in Lehrveranstaltungen ausreichend nicht		15		16		15		46				Hörverhältnisse/ Akustik in Lehrveranstaltungen ausreichend nicht		33%		34%		33%		46

		Belüftungsbedingungen in Lehrveranstaltungen		14		18		21		53				Belüftungsbedingungen in Lehrveranstaltungen		26%		34%		40%		53

		Zusätzliche Ruhe-/ Rückzugsräume		2		8		43		53				Zusätzliche Ruhe-/ Rückzugsräume		4%		15%		81%		53

		Barrierefreie Gestaltung von Außenräumen		23		12		6		41				Barrierefreie Gestaltung von Außenräumen		56%		29%		15%		41

		Orientierungshilfen/ Leitsysteme/ Wegbeschreibungen		11		19		18		48				Orientierungshilfen/ Leitsysteme/ Wegbeschreibungen		23%		39%		38%		48

		Anschluss an barrierefreien Nahverkehr		17		18		11		46				Anschluss an barrierefreien Nahverkehr		37%		39%		24%		46

		Behindertenparkplätze (z.B. Anzahl, Standorte)		5		8		4		17				Behindertenparkplätze (z.B. Anzahl, Standorte)		29%		47%		24%		17

		Sonstige Anforderung an Bau und Ausstattung, und zwar: häufig zu schwere Türen bei Behindertentoiletten, Automatiktüren häufig defekt, Fahrstuhl in Campusbibliothek 1 nur mit Schlüssel nutzbar, Mensa Reichenhain keine Automatiktüren		1		3		1		5				Sonstige Anforderung an Bau und Ausstattung, und zwar: häufig zu schwere Türen bei Behindertentoiletten, Automatiktüren häufig defekt, Fahrstuhl in Campusbibliothek 1 nur mit Schlüssel nutzbar, Mensa Reichenhain keine Automatiktüren		20%		60%		20%		5





Begleitangebote und Dienste

		Begleitangebote und Dienstleistungen

		Bitte schätzen Sie ein, inwiefern diese beeinträchtigungsbedingten Bedarfe an Begleitangeboten/ Dienstleistungen für Sie gedeckt sind.

				ausreichend		teilweise		nicht ausreichend		N						ausreichend		teilweise		nicht ausreichend		Kein Bedarf		N

		Studienassistenz (z.B. Mitschreibkräfte, Vorleser/innen, Tutor/innen)		3		9		11		23				Studienassistenz (z.B. Mitschreibkräfte, Vorleser/innen, Tutor/innen)		13%		39%		46%				23

		Kommunikationsassistenz (z.B. Gebärdensprachdolmetscher/innen)		1		4		7		12				Kommunikationsassistenz (z.B. Gebärdensprachdolmetscher/innen)		8%		33%		58%				12

		Barrierefreie Informationen/ Formulare/ Verwaltungsverfahren im Internet		4		11		5		20				Barrierefreie Informationen/ Formulare/ Verwaltungsverfahren im Internet		20%		55%		25%				20

		Textumsetzungsdienste		1		7		3		11				Textumsetzungsdienste		9%		64%		27%				11

		Sonderregelungen bei der Bibliotheksnutzung (z.B. Ausleihzeiten)		3		13		7		23				Sonderregelungen bei der Bibliotheksnutzung (z.B. Ausleihzeiten)		13%		57%		30%				23

		Besonderes Ernährungsangebot/ Kennzeichnung von Inhaltsstoffen in Mensa und Cafeterien		7		13		9		29				Besonderes Ernährungsangebot/ Kennzeichnung von Inhaltsstoffen in Mensa und Cafeterien		24%		45%		31%				29

		Angebote der psychosozialen Beratungsstelle		5		15		12		32				Angebote der psychosozialen Beratungsstelle		16%		47%		38%				32

		Sonstiger Bedarf, und zwar		0		2		4		6				Sonstiger Bedarf, und zwar		0%		33%		67%				6

		Aufklärung der Studienfachberatung über die Ernsthaftigkeit von psych. Erkrankungen

		Berücksichtigung der Beeinträchtigung bei den Prüfungen

		Sonstiger Bedarf, und zwar: Frühzeitige Klärungsoption von Schwierigkeiten im Gespräch mit Dozenten. Besondere Prüfungsmodalitäten bei Seminaren spricht man am besten vor dem ersten Seminartermin ab, denn da werden Gruppen gebildet und Themen vergeben. Bereits hier muss ein Dozent wissen, wenn es Besonderheiten bei mir zu beachten gilt. Einschreibung zu Seminaren ist aber immer ca. 14 Tage vor Vorlesungsbeginn, und da reagieren die Leute einfach nicht, wenn ich mich an sie wende oder sind noch in Urlaub. Und dann muss alles zwischen Tür und Angel besprochen werden, was dem Dialog nicht förderlich ist. Außerdem fehlt ein "kurzer Weg" zwischen einem fakultätseigenen Inklusionsberater (den es auch nicht gibt) und der anderen Seite (ZPA, PA, Dozenten), wenn es kurzfristig dringende Probleme gibt, z.B. Schwierigkeiten mit der Prüfungsumsetzung eines Referats oder einer Hausarbeit. Oder Schwierigkeiten mit Koreferenten. Spreche ich meinen FSR an, dann dauert das meist auch zu lang, denn die sind leider immer extrem ausgelastet mit ihrem Tagesgeschäft, bemühen sich sehr, aber es dauerte oft lang, bis sie reagierten. Eine Fakultät braucht ein Student-Dozentisches Team, dass die Abläufe und Mitarbeiter im eigenen Feld gut kennt und weiß, wie es agieren muss.

		Sonstiger Bedarf, und zwar: Schulung der Lehrenden zu Barrierearmut





Studienorganisation

		Studienorganisation

		In welchen Bereichen haben oder hatten Sie während Ihres derzeitigen Studiums aufgrund Ihrer Beeinträchtigung Schwierigkeiten?

		Mehrfachnennung möglich

				Anzahl		%-Verteilung				N						%-Verteilung

		Schwierigkeiten bezüglich regelmäßiger Teilnahme		48		77.4%				62				Keine		1

		Starre Reihenfolge von Studienabschnitten		14		22.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Besondere Schwierigkeit bei Hausarbeiten bzw. der anstehenden Masterarbeit. Ich muss/musste Hausarbeiten teilweise
unterbrechen und konnte erst 1 Monat später weiterschreiben, wenn die Schmerzen zu stark waren oder ich im Krankenhaus war.		1

		Vorgegebenes Leistungspensum pro Semester, Prüfungsdichte		41		66.1%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende Sensibilität der Mitarbeiter und Dozenten.		1

		Wiedereinstieg ins Studium nach längeren Pausen (z.B. Klinikaufenthalten)		16		25.8%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende gute Skripte, gerade zu sehr komplexen Veranstaltungen, zu denen es keine passenden Bücher gibt. Alternativ
einen AV-Mitschnitt.		1

		Wiederholung/Verschiebung von Leistungsnachweisen/Prüfungen		30		48.4%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Kürze der Pausen!!!		1

		Zeitliche Vorgaben in Prüfungssituationen/ Abgabefristen		31		50.0%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Problem Regelstudienzeit bezüglich Bafög		1

		Gestaltung/Bedingungen bei der Erbringung von Leistungsnachweisen/ Prüfungen		27		43.5%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Unzureichende bauliche klimatechnische Gestaltung der Teilbibliotheken		1

		Gestaltung von Lehrveranstaltungen (z.B. Präsentationen, Gruppenarbeiten)		22		35.5%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Zugang zu Gebäuden/Räumen		1

		Bereitstellung von aufbereiteten Lehr- und Lernmaterialien (z.B. Großdruck, Videoaufzeichnung, Transkript)		7		11.3%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: keine Möglichkeit den Raum zu verlassen in Stresssituationen		1

		Länge von Unterrichtseinheiten/ fehlende Pausen		14		22.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: langes Sitzen auf harten Bänken führt zu Schmerzen		1

		Keine		1		1.6%								Bereitstellung von aufbereiteten Lehr- und Lernmaterialien (z.B. Großdruck, Videoaufzeichnung, Transkript)		7

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Besondere Schwierigkeit bei Hausarbeiten bzw. der anstehenden Masterarbeit. Ich muss/musste Hausarbeiten teilweise
unterbrechen und konnte erst 1 Monat später weiterschreiben, wenn die Schmerzen zu stark waren oder ich im Krankenhaus war.		1		1.6%								Starre Reihenfolge von Studienabschnitten		14

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende Sensibilität der Mitarbeiter und Dozenten.		1		1.6%								Länge von Unterrichtseinheiten/ fehlende Pausen		14

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende gute Skripte, gerade zu sehr komplexen Veranstaltungen, zu denen es keine passenden Bücher gibt. Alternativ
einen AV-Mitschnitt.		1		1.6%								Wiedereinstieg ins Studium nach längeren Pausen (z.B. Klinikaufenthalten)		16

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Kürze der Pausen!!!		1		1.6%								Gestaltung von Lehrveranstaltungen (z.B. Präsentationen, Gruppenarbeiten)		22

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Problem Regelstudienzeit bezüglich Bafög		1		1.6%								Gestaltung/Bedingungen bei der Erbringung von Leistungsnachweisen/ Prüfungen		27

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Unzureichende bauliche klimatechnische Gestaltung der Teilbibliotheken		1		1.6%								Wiederholung/Verschiebung von Leistungsnachweisen/Prüfungen		30

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Zugang zu Gebäuden/Räumen		1		1.6%								Zeitliche Vorgaben in Prüfungssituationen/ Abgabefristen		31

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: keine Möglichkeit den Raum zu verlassen in Stresssituationen		1		1.6%								Vorgegebenes Leistungspensum pro Semester, Prüfungsdichte		41

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: langes Sitzen auf harten Bänken führt zu Schmerzen		1		1.6%								Schwierigkeiten bezüglich regelmäßiger Teilnahme		48

		Haben Sie schon einmal einen Nachteilsausgleich beantragt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ja und bewilligt		9		15.0%				62

		Ja, aber nicht bewilligt		2		3.0%

		Nein		26		42.0%

		Keine Kenntnis darüber		25		40.0%



Studienorganisation





Keine	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Besondere Schwierigkeit bei Hausarbeiten bzw. der anstehenden Masterarbeit. Ich muss/musste Hausarbeiten teilweise	
unterbrechen und konnte erst 1 Monat später weiterschreiben, wenn die Sc	hmerzen zu stark waren oder ich 	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende Sensibilität der Mitarbeiter und Dozenten.	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende gute Skripte, gerade zu sehr komplexen Veranstaltungen, zu denen es keine passenden Bücher gibt. Alternativ	
einen AV-Mitschnitt.	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Kürze der Pausen!!!	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Problem Regelstudienzeit bezüglich Bafög	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Unzureichende bauliche klimatechnische Gestaltung der Teilbibliotheken	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Zugang zu Gebäuden/Räumen	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: keine Möglichkeit den Raum zu verlassen in Stresssituationen	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: langes Sitzen auf harten Bänken führt zu Schmerzen	Bereitstellung von aufbereiteten Lehr- und Lernmaterialien (z.B. Großdruck, Videoaufzeichnung, Transkript)	Starre Reihenfolge von Studienabschnitten	Länge von Unterrichtseinheiten/ fehlende Pausen	Wiedereinstieg ins Studium nach längeren Pausen (z.B. Klinikaufenthalten)	Gestaltung von Lehrveranstaltungen (z.B. Präsentationen, Gruppenarbeiten)	Gestaltung/Bedingungen bei der Erbringung von Leistungsnachweisen/ Prüfungen	Wiederholung/Verschiebung von Leistungsnachweisen/Prüfungen	Zeitliche Vorgaben in Prüfungssituationen/ Abgabefristen	Vorgegebenes Leistungspensum pro Semester, Prüfungsdichte	Schwierigkeiten bezüglich regelmäßiger Teilnahme	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	7.0060000000000002	14.012	14.012	15.996	22.009999999999998	26.97	30.007999999999999	31	40.981999999999999	47.988	





Haben Sie schon einmal einen Nachteilsausgleich beantragt? 



Anzahl	

Ja und bewilligt	Ja, aber nicht bewilligt	Nein	Keine Kenntnis darüber	9.2999999999999989	1.8599999999999999	26.04	24.8	%-Verteilung	

Ja und bewilligt	Ja, aber nicht bewilligt	Nein	Keine Kenntnis darüber	0.15	0.03	0.42	0.4	











Finanzierung

		Finanzierung 

		Welche Finanzierungsquellen/ Unterstützungsleistungen stehen Ihnen im Sommersemester 2016 zur Verfügung?

		Mehrfachnennung möglich.

				Anzahl		%-Verteilung				N				Krankenversicherungsleistungen für technische Hilfsmittel		0

		Zuwendung der Eltern/Familie/Partner/in		38		61.3%				62				Leistungen der Pflegeversicherung		0

		Erwerbstätigkeit/Einkünfte aus Tätigkeiten neben dem Studium		25		40.3%								Leistungen zum Lebensunterhalt nach SGB II („Hartz IV“) in Härtefallsituationen		1

		BAföG		20		32.3%								Leistungen der Sozialhilfe (Eingliederungshilfe) zum Besuch einer Hochschule (z.B. für Studienassistenzen oder Gebärdensprachdolmetscher/in)		1

		Stipendium		3		4.8%								Leistungen der Eingliederungshilfe zur Sicherung der Mobilität (z.B. angepasstes Kfz)		1

		Kredite zur Finanzierung von Lebensunterhalt und Studium		3		4.8%								Landespflegegeld/Landesblindengeld		1

		Renten und Entschädigungsleistungen		2		3.2%								Hilfe zur Pflege (im Rahmen der Sozialhilfe)		1

		Eigene Ersparnisse, Vermögen, Einnahmen aus Vermietung		10		16.1%								Sonstige, und zwar: Sozialhilfe für mein Kind		1

		Kindergeld (für Ihre Person an Sie ausgezahlt)		11		17.7%								Sonstige, und zwar: Wissenschaftliche Mitarbeiterin		1

		Leistungen zum Lebensunterhalt nach SGB II („Hartz IV“) in Härtefallsituationen		1		1.6%								Renten und Entschädigungsleistungen		2

		Leistungen der Sozialhilfe (Eingliederungshilfe) zum Besuch einer Hochschule (z.B. für Studienassistenzen oder Gebärdensprachdolmetscher/in)		1		1.6%								Stipendium		3

		Leistungen der Eingliederungshilfe zur Sicherung der Mobilität (z.B. angepasstes Kfz)		1		1.6%								Kredite zur Finanzierung von Lebensunterhalt und Studium		3

		Krankenversicherungsleistungen für technische Hilfsmittel		0		0.0%								Sonstige, und zwar: Wohngeld		3

		Leistungen der Pflegeversicherung		0		0.0%								Eigene Ersparnisse, Vermögen, Einnahmen aus Vermietung		10

		Landespflegegeld/Landesblindengeld		1		1.6%								Kindergeld (für Ihre Person an Sie ausgezahlt)		11

		Hilfe zur Pflege (im Rahmen der Sozialhilfe)		1		1.6%								BAföG		20

		Sonstige, und zwar: Sozialhilfe für mein Kind		1		1.6%								Erwerbstätigkeit/Einkünfte aus Tätigkeiten neben dem Studium		25

		Sonstige, und zwar: Wissenschaftliche Mitarbeiterin		1		1.6%								Zuwendung der Eltern/Familie/Partner/in		38

		Sonstige, und zwar: Wohngeld		3		4.8%

		Inwiefern trifft folgende Aussage auf Ihre derzeitige finanzielle Situation zu?

		Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist derzeit gesichert.

				Anzahl		%-Verteilung				N

		Trifft völlig zu		16		27.0%				60

		Trifft eher zu		18		30.0%

		Teils/teils		10		16.0%

		Trifft eher nicht zu		8		13.0%

		Trifft gar nicht zu		7		12.0%



		Aus welchen Gründen ist die Finanzierung Ihres Lebensunterhalts derzeit nicht (völlig) gesichert?

		Mehrfachnennung möglich.



		Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist nicht (völlig) gesichert, weil…



				Anzahl		%-Verteilung

		ich beeinträchtigungsbedingt nicht (in höherem Ausmaß) erwerbstätig sein kann.		6		40.0%				15				Aus keinem der oben genannten Gründe.		0

		BAföG/Stipendien/Zuwendungen von Familie/Partner/in allein nicht ausreichen.		8		53.3%								kein Sozialhilfeträger meine beeinträchtigungsbedingt erhöhten Lebenshaltungskosten (z.B. für Wohnen, Hygieneartikel) übernimmt.		1

		mein Antrag auf „BAföG-Förderung über die Höchstdauer hinaus“ abgelehnt wurde.		2		13.3%								mein Antrag auf „BAföG-Förderung über die Höchstdauer hinaus“ abgelehnt wurde.		2

		meine Förderungsansprüche ausgelaufen sind.		7		46.7%								die Krankenkasse anfallende Ausgaben für Medikamente und Hilfsmittel nicht im erforderlichen Umfang übernimmt.		3

		es für mich schwierig oder unmöglich ist, einen Studienfinanzierungs- oder anderen Kredit aufzunehmen.		8		53.3%								ich beeinträchtigungsbedingt nicht (in höherem Ausmaß) erwerbstätig sein kann.		6

		kein Sozialhilfeträger meine beeinträchtigungsbedingt erhöhten Lebenshaltungskosten (z.B. für Wohnen, Hygieneartikel) übernimmt.		1		6.7%								meine Förderungsansprüche ausgelaufen sind.		7

		die Krankenkasse anfallende Ausgaben für Medikamente und Hilfsmittel nicht im erforderlichen Umfang übernimmt.		3		20.0%								BAföG/Stipendien/Zuwendungen von Familie/Partner/in allein nicht ausreichen.		8

		Aus keinem der oben genannten Gründe.		0		0.0%								es für mich schwierig oder unmöglich ist, einen Studienfinanzierungs- oder anderen Kredit aufzunehmen.		8

		Haben Sie in Ihrem Studium aufgrund Ihrer Beeinträchtigung (noch) andere Schwierigkeiten, die Sie bisher nicht angeben konnten? Wenn ja, welche? 

		�   No special Opportunity of student Job for disabled peoples

		�   Schonhaltung des Beins in den Hörsälen nicht möglich

		�   Zu viele Prüfungsvorleistungen und Abgabetermine, um selbst flexibel auf Situation zu reagieren (z.B. Genesungsphase)

		�   Campus nicht barrierefrei, teils lange Umwege nötig

		�   Fehlende Ampeln in der Erfenschlager Str. und Reichenhainer Str bedeutender Zeitfaktor, wenn man im Gehen eingeschränkt ist

		�   Diskriminierung durch Mitarbeiter. Deswegen hätte ich das Studium schon mehrfach fast abgebrochen. hier eine kleine Auswahl:

		�   "Sie werden das Studium ja nie schaffen, wenn Sie immer solche Sonderregeln brauchen." 

		�   "Was Sie hier genehmigt bekommen haben, ist aber schon sehr viel Extrawurst." 

		�   "Wissen Sie eigentlich, was für einen Mehraufwand Sie uns damit verursachen, dass Sie das beantragt haben?" 

		�   "Wenn Sie immer solche Anträge stellen, dann haben Sie ja aber Vorteile gegenüber anderen, dann nehmen Sie bitte aber das schwierigste Thema und den ersten Termin fürs Referat im Semester sonst ist es ja unfair." 

		�   "Warum studieren Sie denn überhaupt, wenn Sie's nicht so können, wie andere?!" 

		�   "Tz! Der PA-Vorsitzende genehmigt aber auch alles! Das geht ja gar nicht!" 

		�   "Wieso bin ich zuständig, wenn Sie nicht dasselbe können, wie andere und soll Ihre Prüfung modifizieren? Naja, wenn's sein muss. Aber mir wär lieber, Sie hätten mit mir geredet, statt zum PA zu gehen!"

		�   Es deprimiert mich sie zu haben, ich weiß nicht ob ich damit klar komme, ich habe Angst vor der Zukunft und ob ich überhaupt damit Chancen habe

		�   Es gibt bei den Prüfungen oft keine freie Platzwahl. Das finde ich sehr sehr schlecht!! Ändert ja theoretisch auch nichts. Also wäre ich sehr dafür, dass endlich immer freie Platzwahl herrscht.

		�   Ich bin schwerhörig und empfinde Vorlesungen daher als sehr anstrengend. Ich wäre schon glücklich wenn sämtliche Studieninhalte schriftlich vorhanden sind. Leider zwingen einige Professoren zum Vorlesungsbesuch. So finden sich z.B. Lücken in den bereitgestellten Folien, die man nur ausfüllen kann, wenn man die Vorlesung besucht. Das ist allerdings etwas womit ich mich notfalls arrangieren kann. Als absolutes Negativbeispiel muss ich leider Prof. Werner anführen. Er stellt während der Vorlesung willkürlich inhaltliche Fragen an Studenten. Ich als Schwerhöriger konnte die Fragen häufig nicht beantworten, da ich sie akustisch nicht oder nur teilweise verstanden habe. Sorgt im Hörsaal oftmals für unangenehme Momente. Auf meine Schwerhörigkeit hingewiesen (ich habe ihm sogar das Hörgerät gezeigt) wirkte er arrogant und abweisend. Ich besuche seine Vorlesungen jetzt nicht mehr!

		�   Ich gebe drei Ergänzungen.

		�   1. Dass eine Person mit einer Beeinträchtigung überhaupt einen Abitur schließt, ist an sich eine Leistung. Es herrschen längst vor dem Beginn des Studiums viele Ungleichheiten (und es gilt, diese immer mehr zu mindern). Dies gesagt möchte ich die Notwendigkeit unterstreichen, Studierenden mit einer Beeinträchtigung an Hochschulen unbedingt zu unterstützen. Unbedingt. Gesellschaftlich gesehen, sind sie eine Rarität.

		�   2. Ich möchte auch darüber aufmerksam machen, dass diese Personen, aufgrund ihrer Situation, am besten in der Lage sind, Problemstellen zu identifizieren und die damit verbundenen Schwierigkeiten zu beheben, sowohl für die Universität als auch gesellschaftlich. Sie sollten nicht nur unterstützt, sondern bekräftigt werden (Selbstbewusstseinsentwicklung, Empowerment). Ich gebe ein Beispiel. Ich heiße es gut, dass ich an einem Seminar für wissenschaftliches Schreiben für ausländische Studenten teilnehmen konnte. Es wurde auf vereinfachte Art und Weise derselbe Inhalt wie in anderen Seminaren gezeigt (Kompensation). Ich finde aber Schade, dass die vorhandenen Ressourcen nicht unterstrichen worden sind, nämlich dass ausländische Studenten einen unschlagbaren Vorteil haben: sie haben aufgrund ihrer anderen Sprache und Kultur Zugang zu mehr Fachwissen, mehr Bücher, mehr Unis als dem durchschnittlichen “deutschen“ Student. Sie können nicht nur die Literatur verstehen, sondern können das Wissen mit dem kulturellen Kontext ihrer Heimat in Verbindung bringen und darüber im deutschen Rahmen vermitteln. Eine andere Sprache zu sprechen ist nicht nur eine Barriere, die es gilt zu mindern bzw. beseitigen, sondern es verbirgt sich in dieser “Barriere“ unerwartetes Potenzial. Das gilt für alle Beeinträchtigungen.

		�   3. Wie gelungen ist die Bewältigung einer Problematik, die in Verbindung mit einer Beeinträchtigung auftaucht, hängt auch von Selbstbewusstsein, Selbstorganisation, sozialen Kompetenzen, Sozialnetzwerk und Vorerfahrung der betroffenen Person ab. Die vorliegende Studie erfasst diesen Faktoren nicht, aber sie sind wichtig und sollten bei der Auswertung der Qualität des Angebotes berücksichtigt werden. Die Beratungsstellen haben Verantwortung dafür, zugänglich(-er) zu werden, aber die Person selbst hat die Verantwortung zu der Beratung zu gehen (auch wenn das Zeit und Überwindung kostet).

		�   Ich weiß nicht, an wen ich mich wenden könnte, der mich auch ernst nimmt.

		�   Keine Freizeit!

		�   Kein Sozialleben!

		�   Niemanden zum Reden.

		�   es zieht sich hin, da ich oft nach der Arbeit keine Energie für mein Studium habe, geschweige für Entspannung, um neue Energie zu tanken

		�   fehlendes Verständnis der Lehrenden für nicht sichtbare Beeinträchtigungen.

		�   Diskriminierung auf Grund meines nun fortgeschrittenen Alters/längerer Studienzeit.

		�   feste Bestuhlung in Hörsälen, und daher kein fester Platz für Rollstuhlfahrer --> Ohne vorher beantragten Tisch, ist mitschreiben schwierig

		�   Beantragung und Erneuerung eines Transponders ohne Assistenz nicht möglich, da Gebäude zur Anmeldung keinen Fahrstuhl besitzt

		�   massive Schulden, die die Lage verschlimmern, dadurch die Erkrankung immer wieder auftritt und man somit im Teufelskreis ist.

		Falls Sie zur Verbesserung Ihrer Studiensituation Vorschläge haben, bitten wir Sie, uns diese hier mitzuteilen!

		�   The examination time should be double

		�   Special exams should be conduct for disabled student in case of

		�   tight schedule of examination

		�   Aufklärung der Mitarbeiter der Uni über psych. Krankheiten. Auch diese Menschen können etwas leisten und in ihrem Bereich sehr gut sein.

		�   Alle Studieninhalte bitte auch schriftlich zur Verfügung stellen.

		�   Eine Vorlesungsaufzeichnung mit Untertiteln wäre ein Traum! Aber auch ohne Untertitel wäre eine Videoaufzeichnung schon sehr viel wert, da man zurückspulen kann. Und Studenten bitte nur bzgl. der Inhalte fragen, wenn sie sich melden, nicht willkürlich!

		�   Auflistung von Unterstützungsmöglichkeiten für Studierende mit Behinderung Online stellen

		�   häufigere Wartung der Automatiktüren

		�   Gründung einer Betroffenengruppe

		�   Bessere Geräte zur Folienpräsentation und Mikroverwendung der Lehrpersonen.

		�   Ein Abstellen der Mängel überall wo auf den vorherigen Seiten "Nicht ausreichend" bewertet wurde, wäre ein Anfang.

		�   Endlich mal sensibilisierte Prüfungsausschüsse, man wird als Aussätzige betrachtet wenn man einen Antrag stellt und der PA weiß nicht was er machen soll obwohl Vorschläge unterbreitet werden, die dann von der Verwaltung als ungeeignet angesehen werden, aber seit wann entscheidet die Verwaltung?

		�   Exams shouldn’t be so tough to pass so that we can concentrate less on grades and more on learning

		�   Hab ja schon vieles während der Umfrage genannt. Allgemein wäre noch ein Forum zum Austausch Betroffener schön. Und eine Schulung für Dozierende, eine anti-Dis-Schulung.

		�   In den Hörsälen der StraNa ist die Akustik teilweise sehr schlecht und die Dozenten haben keine Mikrofone, die sie verwenden können. Da macht es das mitschreiben für Schwerhörige eher schwer und man verpasst teilweise wichtige Informationen.

		�   Einrichtung einer eindeutigen und klaren Übersicht, was wann wo als Beeinträchtigung zählt und wo man welche Leistungen zur Bewältigung der Prüfung und finanzieller Sonderbedarfe beantragen kann

		�   Mehrbedarfe im BAföG: §§ benennen, zugehörige Aufführungsbestimmungen ebenfalls benennen, klare Möglichkeiten für den Studenten in Form einer Beispielliste deklarieren (z.B. Nach § X (...) BAföG in Papierform austeilen AN Studenten

		�   Integration nicht medizinisch verifizierter Beeinträchtigungen, gerne auch unter Bezugnahme von Zeugen der letzten Jahre und eines verantwortungsvollen Handlungsgremiums

		�   Prüfungsanzahl zu hoch

		�   Sensibilisierung der Professoren und Dozent für nicht offensichtliche Beeinträchtigungen

		�   Spezielle Lerngruppen mit regelmäßigen Treffen zur gegenseitigen Unterstützung und Motivation vor allem bei den Hausarbeiten. Denn diese erfordern dauerhaftes Durchhaltevermögen und Fokussierung und das ist schwierig, wenn man daneben private Probleme hat. Außerdem hat man dadurch die Möglichkeit, Studierende mit ähnlichen Problemen kennen zu lernen.

		�   Vordruck für Nachteilsausgleiche bzw. ein Muster oder Leitfaden

		�   mehr Gestaltungsfreiheit im Studium, weniger PVL, Ampeln bzw. verkehrsberuhigte Zonen im Universitätsumfeld, Ausschilderung der Aufzüge und Rampen

		�   weniger mündliche Prüfungen, dafür mehr schriftliche



Finanzierungsquellen





Krankenversicherungsleistungen für technische Hilfsmittel	Leistungen der Pflegeversicherung	Leistungen zum Lebensunterhalt nach SGB II („Hartz IV“) in Härtefallsituationen	Leistungen der Sozialhilfe (Eingliederungshilfe) zum Besuch einer Hochschule (z.B. für Studienassistenzen oder Gebärdensprachdolmetscher/in)	Leistungen der Eingliederungshilfe zur Sicherung der Mobilität (z.B. angepasstes Kfz)	Landespflegegeld/Landesblindengeld	Hilfe zur Pflege (im Rahmen der Sozialhilfe)	Sonstige, und zwar: Sozialhilfe für mein Kind	Sonstige, und zwar: Wissenschaftliche Mitarbeiterin	Renten und Entschädigungsleistungen	Stipendium	Kredite zur Finanzierung von Lebensunterhalt und Studium	Sonstige, und zwar: Wohngeld	Eigene Ersparnisse, Vermögen, Einnahmen aus Vermietung	Kindergeld (für Ihre Person an Sie ausgezahlt)	BAföG	Erwerbstätigkeit/Einkünfte aus Tätigkeiten neben dem Studium	Zuwendung der Eltern/Familie/Partner/in	0	0	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	1	1	1.984	2.976	2.976	3	9.9820000000000011	10.974	20.026	24.	986000000000001	38.006	





Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist nicht (völlig) gesichert, weil…





Aus keinem der oben genannten Gründe.	kein Sozialhilfeträger meine beeinträchtigungsbedingt erhöhten Lebenshaltungskosten (z.B. für Wohnen, Hygieneartikel) übernimmt.	mein Antrag auf „BAföG-Förderung über die Höchstdauer hinaus“ abgelehnt wurde.	die Krankenkasse anfallende Ausgaben für Medikamente und Hilfsmittel nicht im erforderlichen Umfang übernimmt.	ich beeinträchtigungsbedingt nicht (in höherem Ausmaß) erwerbstätig sein kann.	meine Förderungsansprüche ausgelaufen sind.	BAföG/Stipendien/Zuwendungen von Familie/Partner/in allein nicht ausreichen.	es für mich schwierig oder unmöglich ist, einen Studienfinanzierungs- oder anderen Kredit aufzunehmen.	0	1.0050000000000001	1.9950000000000001	3	6	7.0050000000000008	7.9950000000000001	7.9950000000000001	





Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist derzeit gesichert. 



Anzahl	

Trifft völlig zu	Trifft eher zu	Teils/teils	Trifft eher nicht zu	Trifft gar nicht zu	16.200000000000003	18	9.6	7.8000000000000007	7.1999999999999993	%-Verteilung	

Trifft völlig zu	Trifft eher zu	Teils/teils	Trifft eher nicht zu	Trifft gar nicht zu	0.27	0.3	0.16	0.13	0.12	











image1.png



image2.png



image3.png



image4.png



image5.png





www.tu-chemnitz.deChemnitz  •  21.11.2016  •  Zentrale Studienberatung 7

Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Wie häufig wirkt/wirken sich Ihre Beeinträchtigung(en) 
im Studium aus?

Beeinträchtigung im Studienalltag

Ist für andere sichtbar, dass Sie eine Beeinträchtigung 
haben?

38

23

Durchgehend während des Semesters/ Studienjahres

Zeitweise während des Semesters/ Studienjahres

5

17

40

Ja, andere erkennen bei der ersten Begegnung, dass ich eine
Beeinträchtigung habe.
Ja, andere erkennen wahrscheinlich nach einiger Zeit, dass ich eine
Beeinträchtigung habe.
Nein, für andere ist meine Beeinträchtigung nicht ohne Weiteres
sichtbar.
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und 
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?

Informations- und Beratungsangebote

11

13

4

6

4

6

25

21

33

13

19

8

26

27

23

43

38

45

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin
für Studierende mit Behinderung)

Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes
(z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)

Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz

Beeinträchtigungsspezifische Beratung des
Student_innenrates

Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz

Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung
Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin,…

Habe ich genutzt Nicht genutzt Kenne ich nicht
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.
Andere Gründe, und zwar:
 Ich spreche nicht gerne über meine gesundheitlichen Beeinträchtigungen, da ich "von außen gesehen" nicht 

wirklich krank aussehe

 es wurde mir in der damaligen Studienfachberatung abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben

 ich habe keinen Termin in der Psychosozialen Beratungsstelle bekommen (Wartezeit ca. 4 Monate)

 Scham sowie Angst vor Stigmatisierung

 Mir waren die Beratungsmöglichkeiten nicht bekannt

Informations- und Beratungsangebote
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Bitte schätzen Sie ein, inwiefern die folgenden beeinträchtigungsbedingten Anforderungen an Bau und 
Ausstattung an der TU Chemnitz bereits erfüllt sind.

Bau und Ausstattung von Hochschulgebäuden

N= 52, 53, 39, 48, 46, 
53, 41, 48, 46, 17, 5 
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

In welchen Bereichen haben oder hatten Sie während Ihres derzeitigen Studiums aufgrund Ihrer 
Beeinträchtigung Schwierigkeiten?

Studienorganisation

N=62

%-Verteilung
Schwierigkeiten bezüglich regelmäßiger Teilnahme 48
Vorgegebenes Leistungspensum pro Semester, Prüfungsdichte 41
Zeitliche Vorgaben in Prüfungssituationen/ Abgabefristen 31
Wiederholung/Verschiebung von Leistungsnachweisen/Prüfungen 30
Gestaltung/Bedingungen bei der Erbringung von Leistungsnachweisen/ Prüfungen 27
Gestaltung von Lehrveranstaltungen (z.B. Präsentationen, Gruppenarbeiten) 22
Wiedereinstieg ins Studium nach längeren Pausen (z.B. Klinikaufenthalten) 16
Starre Reihenfolge von Studienabschnitten 14
Länge von Unterrichtseinheiten/ fehlende Pausen 14
Bereitstellung von aufbereiteten Lehr- und Lernmaterialien (z.B. Großdruck, 
Videoaufzeichnung, Transkript) 7


Einstieg und Abschluss

		Auswertung Fragebogen  "Studieren mit Beeinträchtigung"



		Liebe Studierende,

		7% der Studierenden an deutschen Hochschulen haben eine Beeinträchtigung, die sich erschwerend auf das Studium auswirkt. Unter Beeinträchtigung verstehen wir dabei Mobilitäts- und Bewegungsbeeinträchtigung, Sinnesbeeinträchtigung, psychische Beeinträchtigung (bspw. Depression), chronische Krankheiten (bspw. Rheuma), Teilleistungsstörungen (bspw. Legasthenie) und sonstige Beeinträchtigungen (bspw. Krebs).  

		Das Ziel ist Studierende mit und ohne Beeinträchtigung gleichermaßen an Lehre und Forschung teilhaben zu lassen. Helfen Sie uns die Situation an der TU Chemnitz zu analysieren und zu verbessern. Die Umfrage ist vertraulich und anonym. Die Teilnahme ist freiwillig und dauert je nach individueller Situation zwischen 5 und 15 Minuten.

		Die Befragung gliedert sich in 2 Teile. Der erste Teil beschäftigt sich mit den allgemeinen Erfahrungen von Studierenden mit dem Thema Beeinträchtigung an der TU Chemnitz. Der zweite Teil richtet sich ausschließlich an Studierende mit einer Beeinträchtigung und geht dabei näher auf die Bereiche Studienwahl, Beratung und Information, Bau und Ausstattung der Hochschule, Studienorganisation, Begleitangebote/Dienstleistungen und die finanzielle Situation ein.



		Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 



		Falls Sie zur Verbesserung Ihrer Studiensituation Vorschläge haben, bitten wir Sie, uns diese hier mitzuteilen!



		Vielen Dank für Ihre Teilnahme.

		Wenn Sie Fragen oder Anmerkungen zur Befragung haben, steht Ihnen Juliane Wenzel, Zentrale Studienberatung, Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung, zur Verfügung.



		Juliane Wenzel

		Zentrale Studienberatung

		Straße der Nationen 62

		09111 Chemnitz

		Tel: +49 (0)371 531 32549

		Fax: +49 (0)371 531-12128

		juliane.wenzel@verwaltung.tu-chemnitz.de



		Weitere Informationen und Ansprechpartner zum Thema Studieren mit Behinderung finden Sie unter: https://www.tuchemnitz.de/studentenservice/zsb/behinderung.php



		Eine Übersicht aller Beratungs- und Betreuungsangebote an der TU Chemnitz finden Sie zudem unter: www.tu-chemnitz.de/beratung





Angaben zur Person

		Angaben zur Person

		Geben Sie bitte Ihr Geschlecht an.



				Anzahl		%-Verteilung				N

		weiblich		131		61.2%				214

		männlich		83		38.8%





		Geben Sie bitte Ihr Alter an. 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		17-20 Jahre		20		9.2%				217

		21-25 Jahre		105		48.4%

		26-30 Jahre		63		29.0%

		31-35 Jahre		24		11.1%

		über 35 Jahre 		5		2.3%



		An welcher Fakultät sind Sie eingeschrieben? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Naturwissenschaften		17		7.8%				218

		Mathematik		2		0.9%

		Maschinenbau		33		15.1%

		Elektrotechnik und Informationstechnik		9		4.1%

		Informatik		21		9.6%

		Wirtschaftswissenschaften		27		12.4%

		Philosophische Fakultät		54		24.8%

		Human- und Sozialwissenschaften		47		21.6%

		Zentrum für Lehrerbildung		8		3.7%



		Welchen Abschluss streben Sie an?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Bachelor		94		43.7%				215

		Master		85		39.5%

		Staatsexamen		8		3.7%

		Promotion		28		13.0%



		Haben Sie Ihren Bachelor an der TU Chemnitz absolviert?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		ja		59		53.6%				110

		nein		51		46.4%



		Seit wann sind Sie im aktuellen Studiengang immatrikuliert?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		2005		1		0.5%				213

		2006				0.0%

		2007		4		1.9%

		2008		2		0.9%

		2009		1		0.5%

		2010		1		0.5%

		2011		10		4.7%

		2012		23		10.8%

		2013		32		15.0%

		2014		60		28.2%

		2015		70		32.9%

		2016		9		4.2%



		Wie viele Semester haben Sie im Bachelor studiert?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		0		4		3.7%				108

		1

		2

		3

		4		2		1.9%

		5		1		0.9%

		6		38		35.2%

		7		17		15.7%

		8		29		26.9%

		9		6		5.6%

		10		7		6.5%

		11		1		0.9%

		12		1		0.9%

		13

		14		1		0.9%

		15

		16

		17		1		0.9%





Welchen Abschluss streben Sie an? 



Anzahl	

Bachelor	Master	Staatsexamen	Promotion	94	85	8	28	%-Verteilung	

Bachelor	Master	Staatsexamen	Promotion	0.43720930232558142	0.39534883720930231	3.7209302325581395E-2	0.13023255813953488	









Geben Sie bitte Ihr Alter an. 



Anzahl	

17-20 Jahre	21-25 Jahre	26-30 Jahre	31-35 Jahre	über 35 Jahre 	20	105	63	24	5	%-Verteilung	

17-20 Jahre	21-25 Jahre	26-30 Jahre	31-35 Jahre	über 35 Jahre 	9.2165898617511524E-2	0.4838709677419355	0.29032258064516131	0.11059907834101383	2.3041474654377881E-2	









Geben Sie bitte Ihr Geschlecht an. 



Anzahl	

weiblich	männlich	131	83	

Haben Sie Ihren Bachelor an der TU Chemnitz absolviert? 



Anzahl	

ja	nein	59	51	%-Verteilung	

ja	nein	0.53636363636363638	0.46363636363636362	









An welcher Fakultät sind Sie eingeschrieben?  



Anzahl	

Naturwissenschaften	Mathematik	Maschinenbau	Elektrotechnik und Informationstechnik	Informatik	Wirtschaftswissenschaften	Philosophische Fakultät	Human- und Sozialwissenschaften	Zentrum für Lehrerbildung	17	2	33	9	21	27	54	47	8	%-Verteilung	

Naturwissenschaften	Mathematik	Maschinenbau	Elektrotechnik und Informationstechnik	Informatik	Wirtschaftswissenschaften	Philosophische Fakultät	Human- und Sozialwissenschaften	Zentrum für Lehrerbildung	7.7981651376146793E-2	9.1743119266055051E-3	0.15137614678899083	4.1284403669724773E-2	9.6330275229357804E-2	0.12385321100917432	0.24770642201834864	0.21559633027522937	3.669724770642202E-2	









Seit wann sind Sie im aktuellen Studiengang immatrikuliert?



Anzahl	

2005	2006	2007	2008	2009	2010	2011	2012	2013	2014	2015	2016	1	4	2	1	1	10	23	32	60	70	9	%-Verteilung	

2005	2006	2007	2008	2009	2010	2011	2012	2013	2014	2015	2016	4.6948356807511738E-3	0	1.8779342723004695E-2	9.38967	13615023476E-3	4.6948356807511738E-3	4.6948356807511738E-3	4.6948356807511735E-2	0.107981220657277	0.15023474178403756	0.28169014084507044	0.32863849765258218	4.2253521126760563E-2	









Wie viele Semester haben Sie im Bachelor studiert?



Anzahl	

0	1	2	3	4	5	6	7	8	9	10	11	12	13	14	15	16	17	4	2	1	38	17	29	6	7	1	1	1	1	





Geben Sie bitte Ihr Alter an. 



Anzahl	

17-20 Jahre	21-25 Jahre	26-30 Jahre	31-35 Jahre	über 35 Jahre 	20	105	63	24	5	



Erfahrungen

		Erfahrungen mit dem Thema Beeinträchtigung an der TU Chemnitz



		Stellen Sie sich vor, Sie hätten eine der folgenden Beeinträchtigungen: In welchem Maß schränken Ihrer Meinung nach die folgenden Beeinträchtigungen das Studium von Studierenden ein?



				In sehr hohem Maß		In hohem Maß		Zum Teil		In geringem Maß		In sehr geringem Maß   		N								In sehr hohem Maß		In hohem Maß		Zum Teil		In geringem Maß		In sehr geringem Maß   		N

		Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)		4		12		62		54		68		199						Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)		2%		6%		31%		27%		34%		199

		Angststörungen (Paniken, Phobien)		49		77		41		12		18		197						Angststörungen (Paniken, Phobien)		25%		39%		21%		6%		9%		197

		Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)		10		42		81		40		19		192						Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)		5%		22%		42%		21%		10%		192

		Augen: Blindheit		133		29		15		2		14		193						Augen: Blindheit		69%		15%		8%		1%		7%		193

		Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)		40		84		48		12		16		200						Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)		20%		42%		24%		6%		8%		200

		Depression		59		70		33		18		16		195						Depression		30%		36%		17%		9%		8%		195

		Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating		13		60		53		32		30		188						Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating		7%		32%		28%		17%		16%		188

		Gehör: Gehörlosigkeit		103		57		18		6		12		195						Gehör: Gehörlosigkeit		53%		29%		9%		3%		6%		195

		Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung		60		78		33		10		14		195						Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung		31%		40%		17%		5%		7%		195

		Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)		2		14		41		53		86		196						Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)		1%		7%		21%		27%		44%		196

		Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie		35		59		52		8		13		168						Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie		21%		35%		31%		5%		8%		168

		Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)		18		34		73		35		18		177						Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)		10%		19%		41%		20%		10%		177

		Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)		35		71		49		22		20		197						Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)		18%		36%		25%		11%		10%		197

		Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)		39		69		46		19		19		193						Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)		20%		36%		24%		10%		10%		193

		Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)		35		64		34		15		20		168						Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)		21%		38%		20%		9%		12%		168

		Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)		56		54		35		7		17		169						Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)		33%		32%		21%		4%		10%		169

		Rheuma		9		32		66		39		24		170						Rheuma		5%		19%		39%		23%		14%		170

		Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)		22		63		69		25		18		196						Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)		11%		32%		35%		13%		9%		196

		Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)		19		43		68		41		23		194						Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)		10%		22%		35%		21%		12%		194

		Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)		15		36		52		30		18		152						Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)		10%		24%		34%		20%		12%		152

		Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)		35		58		44		21		18		176						Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)		20%		33%		25%		12%		10%		176

		Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)		72		50		27		7		15		171						Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)		42%		29%		16%		4%		9%		171

		Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)		68		68		23		5		14		178						Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)		38%		38%		13%		3%		8%		178



		Bitte schätzen Sie die folgenden Aussagen ein. 



				Trifft völlig zu		Trifft eher zu		Teils/teils		Trifft eher nicht zu		Trifft gar nicht zu		N								Trifft völlig zu		Trifft eher zu		Teils/teils		Trifft eher nicht zu		Trifft gar nicht zu		N

		Viele Forderungen (bspw. Nachteilsausgleiche) von beeinträchtigten Studierenden finde ich überzogen.		2		10		32		53		65		162						Viele Forderungen (bspw. Nachteilsausgleiche) von beeinträchtigten Studierenden finde ich überzogen.		1%		6%		20%		33%		40%		162

		Ich bin der Meinung, dass an der TU Chemnitz zu wenig für Studierende mit einer Beeinträchtigung unternommen wird.		30		54		31		25		9		149						Ich bin der Meinung, dass an der TU Chemnitz zu wenig für Studierende mit einer Beeinträchtigung unternommen wird.		20%		36%		21%		17%		6%		149

		Beeinträchtigte Studierende erhalten zu viele Vergünstigungen.		2		5		11		57		80		153						Beeinträchtigte Studierende erhalten zu viele Vergünstigungen.		1%		3%		7%		37%		52%		153

		Die TU Chemnitz sollte mehr ihrer bestehenden Ressourcen auf Studierende mit einer Beeinträchtigung verwenden.		26		57		57		18		5		164						Die TU Chemnitz sollte mehr ihrer bestehenden Ressourcen auf Studierende mit einer Beeinträchtigung verwenden.		16%		35%		35%		11%		3%		164

		Für beeinträchtigte Studierende wird zu viel Aufwand betrieben.		2		2		8		62		85		158						Für beeinträchtigte Studierende wird zu viel Aufwand betrieben.		1%		1%		5%		39%		54%		158

		Es ist gerechtfertigt, dass beeinträchtigte Studierende Nachteilsausgleiche (bspw. Verlängerung der Schreibzeit) für Lehrveranstaltungen und Prüfungen erhalten.		100		73		23		6		6		209						Es ist gerechtfertigt, dass beeinträchtigte Studierende Nachteilsausgleiche (bspw. Verlängerung der Schreibzeit) für Lehrveranstaltungen und Prüfungen erhalten.		48%		35%		11%		3%		3%		209



		In wie weit berücksichtigt die TU Chemnitz bereits die Bedürfnisse von beeinträchtigten Studierenden in den angegebenen Bereichen? 



				In sehr hohem Maß		In hohem Maß		Zum Teil		In geringem Maß		In sehr geringem Maß   		Gar nicht		N						In sehr hohem Maß		In hohem Maß		Zum Teil		In geringem Maß		In sehr geringem Maß   		Gar nicht		N

		Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)		7		13		60		20		23		8		130				Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)		5%		10%		46%		15%		18%		6%		130

		Bauliche Voraussetzungen		10		57		81		24		24		2		197				Bauliche Voraussetzungen		5%		29%		41%		12%		12%		1%		197

		Prüfungsmodalitäten		4		20		34		18		13		11		100				Prüfungsmodalitäten		4%		20%		34%		18%		13%		11%		100

		Gestaltung des Studienablaufs		2		16		28		17		18		14		96				Gestaltung des Studienablaufs		2%		17%		29%		18%		19%		15%		96

		Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)		5		38		21		16		12		3		94				Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)		5%		40%		22%		17%		13%		3%		94



		Haben oder hatten Sie bereits Berührungspunkte mit dem Thema Beeinträchtigung? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Nein		52		23.7%				219

		Ja, ich kenne Studierende mit einer Beeinträchtigung in meinem Studium.		76		34.7%

		Ja, ich habe Freunde mit einer Beeinträchtigung.		61		27.9%

		Ja, ich habe Familienmitglieder mit einer Beeinträchtigung.		41		18.7%

		Ja, ich bin selbst beeinträchtigt.		70		32.0%



		Haben oder hatten Sie eine Beeinträchtigung, die sich im Studienalltag erschwerend auswirkt / ausgewirkt hat (bspw. keine regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen/ Prüfungen, erschwerter Zugang zu Gebäuden, alternative Prüfungsleistungen)? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Nein		157		71.7%				219

		Ja		62		28.3%





Haben oder hatten Sie eine Beeinträchtigung?





Nein	Ja	0.71699999999999997	0.28299999999999997	



Haben oder hatten Sie Berührungspunkte mit dem Thema ?  



Anzahl	

Nein	Ja, ich kenne Studierende mit einer Beeinträch	tigung in meinem Studium.	Ja, ich habe Freunde mit einer Beeinträchtigung.	Ja, ich habe Familienmitglieder mit einer Beeinträchtigung.	Ja, ich bin selbst beeinträchtigt.	51.902999999999999	75.992999999999995	61.101000000000006	40.953000000000003	70.08	%-Verteilung	

Nein	Ja, ich kenne Studierende mit einer Beeinträchtigung in meinem Studium.	Ja, ich habe Freunde mit einer Beeinträchtigung.	Ja, ich habe Familienmitglieder mit einer Beeinträchtigung.	Ja, ich bin selbst beeinträchtigt.	0.23699999999999999	0.34699999999999998	0.27900000000000003	0.187	0.32	









In wie weit berücksichtigt die TU Chemnitz bereits die Bedürfnisse von beeinträchtigten Studierenden in den angegebenen Bereichen?  



In sehr hohem Maß	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	6.5	9.8500000000000014	4	1.92	4.7	In hohem Maß	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	13	57.129999999999995	20	16.32	37.6	Zum Teil	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	59.800000000000004	80.77	34	27.839999999999996	20.68	In geringem Maß	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	19.5	23.64	18	17.28	15.98	In sehr geringem Maß   	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Vorausse	tzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	23.4	23.64	13	18.240000000000002	12.22	Gar nicht	

Lehrveranstaltungen (technische Unterstützung)	Bauliche Voraussetzungen	Prüfungsmodalitäten	Gestaltung des Studienablaufs	Betreuung (Fachstudienberater, Prüfungsausschuss, Beratungseinrichtungen)	7.8	1.97	11	14.399999999999999	2.82	







Studienalltag

		Beeinträchtigung im Studienalltag



		Bitte spezifizieren Sie Ihre Beeinträchtigung/en, die sich im Studienalltag erschwerend auswirkt/ auswirken. 

		Mehrfachnennungen möglich



				Anzahl		%-Verteilung				N						%-Verteilung

		Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)		13		21.0%				62				Depression		40.3%

		Angststörungen (Paniken, Phobien)		19		30.6%								Angststörungen (Paniken, Phobien)		30.6%

		Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)		4		6.5%								Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)		27.4%

		Augen: Blindheit		0		0.0%								Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)		21.0%

		Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)		4		6.5%								Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)		12.9%

		Depression		25		40.3%								Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)		12.9%

		Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating)		0		0.0%								Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)		11.3%

		Gehör: Gehörlosigkeit		2		3.2%								Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)		9.7%

		Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung		5		8.1%								Rheuma		9.7%

		Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)		8		12.9%								Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung		8.1%

		Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie		4		6.5%								Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)		6.5%

		Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)		8		12.9%								Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)		6.5%

		Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)		6		9.7%								Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)		6.5%

		Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)		2		3.2%								Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie		6.5%

		Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)		7		11.3%								Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)		4.8%

		Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)		2		3.2%								Ich möchte meine Beeinträchtigung nicht näher spezifizieren.		4.8%

		Rheuma		6		9.7%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: komplexe Posttraumatische Belastungsstörung chronifiziert		3.2%

		Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)		17		27.4%								Gehör: Gehörlosigkeit		3.2%

		Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)		3		4.8%								Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)		3.2%

		Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)		2		3.2%								Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)		3.2%

		Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)		0		0.0%								Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)		3.2%

		Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)		0		0.0%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: ADHS		1.6%

		Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)		4		6.5%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: Ausländerin (Umgang mit Behörden und mit strukturellen Diskriminierung wirken belastend)		1.6%

		Ich möchte meine Beeinträchtigung nicht näher spezifizieren.		3		4.8%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: Chronische Entzündung der Bauchspeicheldrüse, Zustand nach mehreren großen Operationen im Bauchraum		1.6%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: ADHS		1		1.6%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: Epilepsie		1.6%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: Ausländerin (Umgang mit Behörden und mit strukturellen Diskriminierung wirken belastend)		1		1.6%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: Kind		1.6%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: Chronische Entzündung der Bauchspeicheldrüse, Zustand nach mehreren großen Operationen im Bauchraum		1		1.6%								Andere Beeinträchtigung, und zwar: circadiane Schlafstörung		1.6%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: Epilepsie		1		1.6%								Augen: Blindheit		0.0%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: Kind		1		1.6%								Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating)		0.0%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: circadiane Schlafstörung		1		1.6%								Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)		0.0%

		Andere Beeinträchtigung, und zwar: komplexe Posttraumatische Belastungsstörung chronifiziert		2		3.2%								Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)		0.0%



		Wie häufig wirkt/wirken sich Ihre Beeinträchtigung(en) im Studium aus?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Durchgehend während des Semesters/ Studienjahres		38		62.3%				61

		Zeitweise während des Semesters/ Studienjahres		23		37.7%



		Ist für andere sichtbar, dass Sie eine Beeinträchtigung haben?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ja, andere erkennen bei der ersten Begegnung, dass ich eine Beeinträchtigung habe.		5		8.1%				62

		Ja, andere erkennen wahrscheinlich nach einiger Zeit, dass ich eine Beeinträchtigung habe.		17		27.4%

		Nein, für andere ist meine Beeinträchtigung nicht ohne Weiteres sichtbar.		40		64.5%



		Wann ist Ihre Beeinträchtigung das erste Mal aufgetreten?

		Für Mehrfachbeeinträchtigte: Bitte denken Sie an jene studienerschwerende Beeinträchtigung, die am längsten besteht



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Vor Beginn des Studiums		43		69.4%				62

		Während des Studiums		17		27.4%

		Beeinträchtigung ist nicht mehr vorhanden		2		3.2%





Beeinträchtigungen, die sich im Studienalltag erschwerend auswirken





Depression	Angststörungen (Paniken, Phobien)	Schmerzen (z.B. chronische Rückenschmerzen, chronische Entzündungsschmerzen)	Allergie (z.B. Allergisches Asthma, Nahrungsmittelallergien)	Hauterkrankungen (z.B. Neurodermitis, Dermatitis)	Magen-/ Darmerkrankungen (z.B. Morbus Crohn, Gastroenteritis)	Persönlichkeitsstörung (z.B. Borderline)	Mobilitätsbeeinträchtigung (z.B. Schädigungen Rückenmark, Muskulatur, Knochengerüst, Gehirn)	Rheuma	Gehör: Hör-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung	Atemwegserkrankungen (z.B. Chronische Bronchitis, Asthma, Tuberkulose)	Augen: Sehbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Grauer Star, Grüner Star)	Zentrales Nervensystem: Erkrankung/ Dysfunktion (z.B. Multiple Sklerose, Parkinson)	Legasthenie/ Dyslexie/ Dyskalkulie	Sprach-/ Sprechbeeinträchtigung/ -behinderung (z.B. Stottern, Mutismus)	Ich möchte meine Beeinträchtigung nicht näher spezifizieren.	Andere Beeinträchtigung, und zwar: komplexe Posttraumatische Belastungsstörung chronifiziert	Gehör: Gehörlosigkeit	Motorische Beeinträchtigung (z.B. Lähmungen)	Psychose (z.B. Schizophrenie, Bipolare Störung)	Stoffwechselstörung (z.B. Mukoviszidose, Porphyrie)	Andere Beeinträchtigung, und zwar: ADHS	Andere Beeinträchtigung, und zwar: Ausländerin (Umgang mit Behörden und mit strukturellen Diskriminierung wirken belastend)	Andere Beeinträchtigung, und zwar: Chronische Entzündung der Bauchspeicheldrüse, Zustand nach mehreren großen Operationen im Bauchraum	Andere Beeinträchtigung, und z	war: Epilepsie	Andere Beeinträchtigung, und zwar: Kind	Andere Beeinträchtigung, und zwar: circadiane Schlafstörung	Augen: Blindheit	Essstörungen (z.B. Magersucht, Bulimie, Binge-Eating)	Suchterkrankung (z.B. Drogen, Alkohol, Medikamente)	Tumorerkrankung (z.B. Karzinome, Leukämie)	0.40300000000000002	0.30599999999999999	0.27400000000000002	0.21	0.129	0.129	0.11290322580645161	9.7000000000000003E-2	9.7000000000000003E-2	8.1000000000000003E-2	6.5000000000000002E-2	6.5000000000000002E-2	6.5000000000000002E-2	6.4516129032258063E-2	4.8000000000000001E-2	4.8000000000000001E-2	3.2258064516129031E-2	3.2000000000000001E-2	3.2000000000000001E-2	3.2000000000000001E-2	3.2000000000000001E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	1.6129032258064516E-2	0	0	0	0	





Wie häufig wirkt/wirken sich Ihre Beeinträchtigung(en) im Studium aus? 



Anzahl	

Durchgehend während des Semesters/ Studienja	hres	Zeitweise während des Semesters/ Studienjahres	38.003	22.997	%-Verteilung	

Durchgehend während des Semesters/ Studienjahres	Zeitweise während des Semesters/ Studienjahres	0.623	0.377	









Ist für andere sichtbar, dass Sie eine Beeinträchtigung haben? 



Anzahl	

Ja, andere erkennen bei der ersten Begegnung, dass 	ich eine Beeinträchtigung habe.	Ja, andere erkennen wahrscheinlich nach einiger Zeit, dass ich eine Beeinträchtigung habe.	Nein, für andere ist meine Beeinträchtigung nicht ohne Weiteres sichtbar.	5.0220000000000002	16.988	39.99	%-Verteilung	

Ja, andere erkennen bei der ersten Begegnung, dass ich eine Beeinträchtigung habe.	Ja, andere erkennen wahrscheinlich nach einiger Zeit, dass ich eine Beeinträchtigung habe.	Nein, für andere ist meine Beeinträchtigung nicht ohne Weiteres sichtbar.	8.1000000000000003E-2	0.27400000000000002	0.64500000000000002	









Wann ist Ihre Beeinträchtigung das erste Mal aufgetreten? 



Anzahl	

Vor Beginn des Studiums	Wä	hrend des Studiums	Beeinträchtigung ist nicht mehr vorhanden	43.027999999999999	16.988	1.984	%-Verteilung	

Vor Beginn des Studiums	Während des Studiums	Beeinträchtigung ist nicht mehr vorhanden	0.69399999999999995	0.27400000000000002	3.2000000000000001E-2	









Anzahl	

Durchgehend während des Semesters/ Studienjahres	Zeitweise während des Semesters/ Studienjahres	38.003	22.997	



Anzahl	

Ja, andere erkennen bei der ersten Begegnung, dass ich eine Beeinträchtigung habe.	Ja, andere erkennen wahrscheinlich nach einiger Zeit, dass ich eine Beeinträchtigung habe.	Nein, für andere ist meine Beeinträchtigung nicht ohne Weiteres sichtbar.	5.0220000000000002	16.988	39.99	





Studienwahl

		Fragen zur Studienwahl



		Wie stark beeinflusste(n) Ihre Beeinträchtigung(en) die Entscheidung für Ihr derzeitiges Studium?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr stark		9		15.0%				58

		Eher Stark		12		21.0%

		Teils/teils		12		21.0%

		Eher schwach		8		14.0%

		Sehr schwach		17		29.0%



		Wollten Sie ursprünglich einen anderen als Ihren derzeitigen Studiengang studieren?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ja, aus Gründen, die mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.		4		6.7%				60

		Ja, aus Gründen, die nichts mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.		13		21.7%

		Nein, mein derzeitiger Studiengang war meine erste Wahl.		43		71.7%



		Welche beeinträchtigungsbezogenen Aspekte waren ausschlaggebend dafür, dass Sie Ihren „Wunschstudiengang“ nicht studieren?



		Bitte denken Sie daran, weshalb Sie sich für Ihr derzeitiges Studium entschieden haben, auch wenn dieses nicht Ihre erste Wahl war.

		Mehrfachnennung möglich



				Anzahl		%-Verteilung				N				Ungenügende Ausstattung/Begleitangebote und/oder mangelnde Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		0

		Empfehlungen von Berater/innen (z.B. meiner Schule/Hochschule/der Arbeitsagentur)		2		15.4%				13				Fehlen der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		0

		Empfehlung von meinem sozialen Umfeld (z.B. Familie, Bekannte)		5		38.5%								Andere Aspekte, und zwar: eigene Familie nicht zerreisen		1

		Relativ gute Beschäftigungsaussichten mit meiner Beeinträchtigung (z.B. Arbeit im öffentlichen Dienst)		3		23.1%								Andere Aspekte, und zwar: erstes Studium aufgrund der Beeinträchtigung nicht beendet		1

		Gute Studierbarkeit des Studiengangs (gute Vereinbarkeit mit meiner Beeinträchtigung) 		4		33.8%								Andere Aspekte, und zwar: persönliche Weiterentwicklung und besserer Umgang mit der eigenen Beeinträchtigung, Möglichkeit eigene Lern-		1

		Gute Ausstattung/Begleitangebote und/oder Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		1		7.7%								Andere Aspekte, und zwar: Erfahrungen mit der Beeinträchtigung weiter zu geben		1

		Vorhandensein der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		3		23.1%								Gute Ausstattung/Begleitangebote und/oder Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		1

		Ungenügende Ausstattung/Begleitangebote und/oder mangelnde Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		0		0.0%								Beeinträchtigungsbedingt schlechte Berufsaussichten nach Abschluss des „Wunschstudiengangs“		1

		Beeinträchtigungsbedingt schlechte Berufsaussichten nach Abschluss des „Wunschstudiengangs“		1		7.7%								Andere Aspekte, und zwar: Interesse		2

		Fehlen der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		0		0.0%								Empfehlungen von Berater/innen (z.B. meiner Schule/Hochschule/der Arbeitsagentur)		2

		Geringe Hürden bei der Zulassung (z.B. keine Zulassungsbeschränkung)		7		53.8%								Relativ gute Beschäftigungsaussichten mit meiner Beeinträchtigung (z.B. Arbeit im öffentlichen Dienst)		3

		Kommt meinem ursprünglichen „Wunschstudiengang“ am nächsten.		5		38.5%								Vorhandensein der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		3

		Andere Aspekte, und zwar: Interesse		2		15.4%								Gute Studierbarkeit des Studiengangs (gute Vereinbarkeit mit meiner Beeinträchtigung) 		4

		Andere Aspekte, und zwar: eigene Familie nicht zerreisen		1		7.7%								Empfehlung von meinem sozialen Umfeld (z.B. Familie, Bekannte)		5

		Andere Aspekte, und zwar: erstes Studium aufgrund der Beeinträchtigung nicht beendet		1		7.7%								Kommt meinem ursprünglichen „Wunschstudiengang“ am nächsten.		5

		Andere Aspekte, und zwar: persönliche Weiterentwicklung und besserer Umgang mit der eigenen Beeinträchtigung, Möglichkeit eigene Lern-Erfahrungen mit der Beeinträchtigung weiter zu geben		1		7.7%								Geringe Hürden bei der Zulassung (z.B. keine Zulassungsbeschränkung)		7

				Anzahl

		Geringe Hürden bei der Zulassung (z.B. keine Zulassungsbeschränkung)		7

		Empfehlung von meinem sozialen Umfeld (z.B. Familie, Bekannte)		5

		Kommt meinem ursprünglichen „Wunschstudiengang“ am nächsten.		5

		Gute Studierbarkeit des Studiengangs (gute Vereinbarkeit mit meiner Beeinträchtigung) 		4

		Relativ gute Beschäftigungsaussichten mit meiner Beeinträchtigung (z.B. Arbeit im öffentlichen Dienst)		3

		Vorhandensein der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		3

		Empfehlungen von Berater/innen (z.B. meiner Schule/Hochschule/der Arbeitsagentur)		2

		Andere Aspekte, und zwar: Interesse		2

		Gute Ausstattung/Begleitangebote und/oder Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		1

		Beeinträchtigungsbedingt schlechte Berufsaussichten nach Abschluss des „Wunschstudiengangs“		1

		Andere Aspekte, und zwar: eigene Familie nicht zerreisen		1

		Andere Aspekte, und zwar: erstes Studium aufgrund der Beeinträchtigung nicht beendet		1

		Andere Aspekte, und zwar: persönliche Weiterentwicklung und besserer Umgang mit der eigenen Beeinträchtigung, Möglichkeit eigene Lern-Erfahrungen mit der Beeinträchtigung weiter zu geben		1

		Ungenügende Ausstattung/Begleitangebote und/oder mangelnde Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)		0

		Fehlen der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)		0



Studienentscheidung





Ungenügende Ausstattung/Begleitangebote und/oder mangelnde Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)	Fehlen der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreie	r Nahverkehr, soziales Umfeld)	Andere Aspekte, und zwar: eigene Familie nicht zerreisen	Andere Aspekte, und zwar: erstes Studium aufgrund der Beeinträchtigung nicht beendet	Andere Aspekte, und zwar: persönliche Weiterentwicklung und besserer Umgang mit der eigenen Beeinträchtigung, Möglichkeit eigene Lern-	Andere Aspekte, und zwar: Erfahrungen mit der Beeinträchtigung weiter zu geben	Gute Ausstattung/Begleitangebote und/oder Barrierefreiheit der in Frage kommenden Hochschule(n)	Beeinträchtigungsbedingt schlechte Berufsaussichten nach Abschluss des „Wunschstudiengangs“	Andere Aspekte, und zwar: Interesse	Empfehlungen von Berater/innen (z.B. meiner Schule/Hochschule/der Arbeitsagentur)	Relativ gute Beschäftigungsaussichten mit meiner Beeinträchtigung (z.B. Arbeit im öffentlichen Dienst)	Vorhandensein der notwendigen Unterstützung am Hochschulort (z.B. medizinische Versorgung, psychologische Betreuung, barrierefreier Nahverkehr, soziales Umfeld)	Gute Studierbarkeit des Studiengangs (gute Vereinbarkeit mit meiner Beeinträchtigung) 	Empfehlung von meinem sozialen Umfeld (z.B. Familie, Bekannte)	Kommt meinem ursprünglichen „Wunschstudiengang“ am nächsten.	Geringe Hürden bei der Zulassung (z.B. keine Zulassungsbeschränkung)	0	0	1	1	1	1	1.0009999999999999	1.0009999999999999	2	2.0019999999999998	3.0030000000000001	3.0030000000000001	4.3940000000000001	5.0049999999999999	5.0049999999999999	6.9940000000000007	





Wie stark beeinflusste(n) Ihre Beeinträchtigung(en) die Entscheidung für Ihr derzeitiges Studium? 



Anzahl	

Sehr stark	Eher Stark	Teils/teils	Eher schwach	Sehr schwach	8.6999999999999993	12.18	12.18	8.120000000000001	16.82	%-Verteilung	

Sehr stark	Eher Stark	Teils/teils	Eher schwach	Sehr schwach	0.15	0.21	0.21	0.14000000000000001	0.28999999999999998	









Wollten Sie ursprünglich einen anderen als Ihren derzeitigen Studiengang studieren? 



Anzahl	

Ja, aus Gründen, die mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.	Ja, aus Gründen, die nichts mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.	Nein, mein derzeitiger Studiengang war meine erste Wahl.	4.0200000000000005	13.02	43.019999999999996	%-Verteilung	

Ja, aus Gründen, die mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.	Ja, aus Gründen, die nichts mit meiner Beeinträchtigung zu tun haben.	Nein, mein derzeitiger Studiengang war meine erste Wahl.	6.7000000000000004E-2	0.217	0.71699999999999997	











Information und Beratung

		Informations- und Beratungsangebote



		Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)



		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		11		18.0%				62

		Nicht genutzt		25		40.0%

		Kenne ich nicht		26		42.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		3		30.0%				10

		Eher hilfreich		2		20.0%

		Teils/teils		4		40.0%

		Eher nicht hilfreich		1		10.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?



		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		2		40.0%				5

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		2		40.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		3		60.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				5

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		3		60.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		2		40.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar:
schien mir nicht umfassend über Rechte und Möglichkeiten Behinderter informiert, zu überlastet, daher nur begrenzt
kompetent und eher ein Sprachrohr der Verwaltung, als wirklich für die Zielgruppe engagiert.		1		20.0%





		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		11		44.0%				25

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		4		16.0%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		6		24.0%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		9		36.0%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		8		32.0%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		1		4.0%

		Andere Gründe, und zwar: Ich denke nicht, dass ich in die Gruppe der "typischen Beeinträchtigungen" gehöre. Außerdem spreche ich nicht gerne über meine gesundheitlichen Beeinträchtigungen, da ich "von außen gesehen" nicht wirklich krank aussehe und in der Vergangenheit schon viele negative Worte hören musste (nach dem Motto "so schlimm kanns nicht sein, wenn man nichts sieht").		1		4.0%

		Andere Gründe, und zwar: Nach Anfrage wurde ich abgewiesen, dass ich zur Fachberatung soll		1		4.0%

		Andere Gründe, und zwar: es wurde mir in der damaligen Studienfachberatung abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben		1		4.0%

		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		13		21.0%				61

		Nicht genutzt		21		35.0%

		Kenne ich nicht		27		44.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		4		33.0%				12

		Eher hilfreich		3		25.0%

		Teils/teils		3		25.0%

		Eher nicht hilfreich		1		8.0%

		Gar nicht hilfreich		1		8.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				5

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		1		20.0%

		waren unvollständig.		3		60.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		2		40.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				5

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		2		40.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		4		80.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		1		20.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: Ein Teil des Angebotes (Sozialberatung) konnte ich nicht mit meiner Situation in Verbindung bringen und ein anderes schon (Rechtsberatung). Die Auswertung oben bezieht sich auf die Rechtsberatung. Zum Thema Internetseite: ich habe es nicht angeschaut für 2 Gründe: 1. ich bin allgemein eher mit Information überflutet und habe eine Schwierigkeit, die Informationen einzuordnen, 2. diese Lage wird erschwert, wenn ich mit der Sprach- und
kulturellen Barriere zu tun habe. Mir hat am besten Mundpropaganda und Hinweise zur entsprechenden Stelle durch Bekannten geholfen, an Hilfe und Rat zu kommen.		1		20.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?

				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		4		19.0%				21

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		2		9.5%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		5		23.8%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		6		28.6%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		7		33.3%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		4		19.0%

		Andere Gründe, und zwar: machte unpassende Bemerkungen, die auf fehlende Sensibilität schließen lassen, gab Falschinformationen, konnte kaum weiterhelfen, da nicht kompetent genug, verwies zu oft auf andere, die noch weniger wissen, schlug in meinem Studiengang unrealistische Lösungen vor, bedachte leider nicht, dass Dozierende sich oft querstellen. Ein riesiges Problem, für das es keine Lösung gibt!		1		4.0%

		Andere Gründe, und zwar: von der damaligen Studienfachberatung wurde mir abgeraten die Beeinträchtigung bekannt zu geben		1		4.0%



		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		4		7.0%				60

		Nicht genutzt		33		55.0%

		Kenne ich nicht		23		38.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		1		33.0%				3

		Eher hilfreich		1		33.0%

		Teils/teils		0		0.0%

		Eher nicht hilfreich		1		33.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				1

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		0		0.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		0		0.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		1		100.0%				1

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		0		0.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		0		0.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: Unzuverlässigkeit während der Beratung		1		100.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		9		27.3%				33

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		10		30.3%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		4		12.1%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		6		18.2%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		9		27.3%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: ich habe keinen Termin bekommen (Wartezeit ca. 4 Monate)		5		15.2%

		Andere Gründe, und zwar: Mitarbeiter dort sind gleichzeitig Lehrkräfte		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: Nch Info auf Website ist Zielgruppe, der unterhalb einer diagnostischen Schwelle liegt. Ich bin als krank diagnostiziert, also würde ich dort eh an professionelle Leute verwiesen werden. Und bin bereits in Behandlung. Ich habe einmal mit jemanden dort telefoniert, die Person erschien mir wenig kompetent, vor allem von sich selbst begeistert. Ich studiere selbst auch am Psy-Institut und möchte nicht die Rollen Berater--Lehrende vermischen. Ich fühle mich unwohl, wenn meine eigenen Dozenten mich beraten sollen, zumal ich gerade am Institut mit Lehrenden so schlechte Erfahrungen mache.		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: Scham sowie Angst vor Stigmatisierung		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: bereits in psychotherapeutischer Behandlung		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: habe über Umwege eine externe Psychotherapeutin aufgesucht		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: ist sinnlos für Psychologiestudenten, wenn man später den Berater dann im Seminar wiedersieht. Zu wenig Anonymität
gegeben.		1		3.0%

		Andere Gründe, und zwar: kein gutes Feedback von Studierenden gehört, die dort waren		1		3.0%

		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		6		10.0%				62

		Nicht genutzt		13		21.0%

		Kenne ich nicht		43		69.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		2		33.0%				6

		Eher hilfreich		4		67.0%

		Teils/teils		0		0.0%

		Eher nicht hilfreich		0		0.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				5

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		0		0.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		0		0.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				5

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		0		0.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		0		0.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: Kenne ich nicht		0		0.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		5		38.5%				13

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		0		0.0%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		1		7.7%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		3		23.1%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		3		23.1%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		0		0.0%

		Andere Gründe, und zwar: Möglichkeit war nicht bekannt		1		7.7%

		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		4		7.0%				61

		Nicht genutzt		19		31.0%

		Kenne ich nicht		38		62.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		1		25.0%				4

		Eher hilfreich		2		50.0%

		Teils/teils		1		25.0%

		Eher nicht hilfreich		0		0.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				1

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		0		0.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		1		100.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				1

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		1		100.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		0		0.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		0		0.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: 		0		0.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		3		15.8%				19

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		11		57.9%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		1		5.3%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		2		10.5%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		2		10.5%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		2		10.5%

		Andere Gründe, und zwar: Wen meinen Sie denn? Frau Kebsch? Die ist doch für Mitarbeiter zuständig, nicht für Studis.		1		5.3%

		Andere Gründe, und zwar: mir wurde abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben		1		5.3%

		Andere beeinträchtigungsspezifische Beratungsangebote, und zwar

		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und
Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



		Fachstudienberatung für Psychologie

		Gespräch mit Dozenten/Referenten

		Meinen FSR

		Psychologin

		direkte Kommunikation mit Dozenten/Referenten/Komilitonen



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Habe ich genutzt		6		11.0%				59

		Nicht genutzt		8		13.0%

		Kenne ich nicht		45		76.0%



		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Sehr hilfreich		2		33.0%				6

		Eher hilfreich		2		33.0%

		Teils/teils		2		33.0%

		Eher nicht hilfreich		0		0.0%

		Gar nicht hilfreich		0		0.0%



		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?

		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren schwer auffindbar.		0		0.0%				2

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		0.0%

		waren unvollständig.		1		50.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		1		50.0%



		Berater/innen…



				Anzahl		%-Verteilung				N

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0.0%				2

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		2		100.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		1		50.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar: 		1		50.0%

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		4		57.1%				7

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		1		14.3%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		0		0.0%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		0		0.0%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		2		28.6%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		0		0.0%

		Andere Gründe, und zwar: Fachstudienberatung ist einfach zu überarbeitet und hat überhaupt keine Ressourcen für die Betreuung/ Beratung		1		14.3%

		Andere Gründe, und zwar: Leider haben wir ja weder ein Schulungsangebot für Dozenten, noch für Studenten. Da hier also niemand als Berater innerhalb der Peer-Group ausgebildet wurde, ist es auch für viele Studis in FSRn ein Thema, bei dem sie kaum helfen können, oder mit falschen Annahmen darangehen. Kein Vorwurf, sie bemühen sich sehr und haben immerhin die studentische Perspektive und sind daher wesentlich niederschwelliger und sensibler im Kontakt, als alle anderen hier. Aber sie können nur begrenzt helfen, da sie oft auch über die andere Seite spekulieren. Es wäre sinnvoll, würden sich
Dozierende und Studis mit Handicap UND Studis aus FSRn oder vom StuRa mal gemeinsam mit Berater*Innen zusammensetzen.		1		14.3%

		Zu welchen Themen haben Sie sich informiert oder beraten lassen?



				Anzahl		%-Verteilung

		Erstorientierung/ Studienfachwahl		2		9.1%				N

		Bewerbungs-/ Zulassungsverfahren		5		22.7%				22

		Umgang mit Lehrpersonal und Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Prüfungsämter		6		27.3%

		Studienorganisation/ Studienganggestaltung		15		68.2%

		Sonderregelungen/ Nachteilsausgleiche im Studium/ bei Prüfungen		15		68.2%

		Angebot an anderen Beratungs-/ Anlaufstellen für beeinträchtigungsbezogene Angelegenheiten		6		27.3%

		Umgang mit längeren beeinträchtigungsbedingten Unterbrechungen (z.B. nach Klinikaufenthalten)		6		27.3%

		Nutzung von technischen Hilfsmitteln/ Studienassistenz/ Arbeitstechniken etc.		3		13.6%

		Studienfinanzierung/ Finanzierung beeinträchtigungsbedingter Mehrbedarfe		9		40.9%

		Auslandsstudium/-praktikum		1		4.5%

		Übergang zum Master- bzw. Promotionsstudium/ Berufseinstieg		3		13.6%

		Durchsetzung von Ansprüchen/ Rechtsberatung		6		27.3%

		Andere Themenfelder, und zwar: Wechsel von Diplom zu Bachelor (ja, es gibt noch Diplom- und Magisterstudenten!!!)		1		4.5%

		Welche Beratungsangebote zum Thema Studium mit Beeinträchtigung fehlen Ihnen?

		 - eine kompetente Ansprechpartnerin, die sich in den entsprechenden Fall einarbeitet und während des gesamten Studiums als Ansprechpartnerin zur Verfügung steht - ohne, dass man jedes Mal seine ganze Geschichte wieder erzählen muss, weil die Studienberatung einen nicht mehr kennt bzw. keine Ressourcen dafür hat

		 - Beratung für genaue Studienplanung (Wie sollte ich am besten vorgehen?) und ggf. Begleitung zu MitarbeiterInnen und ProfessorInnen, um eventuelle Nachteilsausgleiche zu besprechen und dem Erkrankten dabei zur Seite zu stehen und zu unterstützen (v.a. bei Profs, die Probleme machen)

		 - Wichtig!!! Schulung der ProfessorInnen: Was bedeutet Nachteilsausgleich -> wenn der Prüfungsausschuss unterschrieben hat, haben sich alle daran zu halten und sollten keine Probleme machen!

		 -Umgang mit Behörden, Krankenkassen

		 - allgemein viel mehr Kompetenz im Hinsicht auf rechtliche Grundlagen und Möglichkeiten

		 - jemand, der mit allen beteiligten Seiten verknüpft ist und sich wirklich sehr engagiert für den Studi einsetzt

		 - jemand, der nicht erst auf die passende Frage wartet (denn ohne große Kenntnisse fragt mich nach manchen Dingen, die man aber in Anspruch nehmen könnte, wenn man es wüsste)

		 - Assistenzmöglichkeiten

		 - Bauliche Gegebenheiten

		 - Technische Hilfsmittel und deren Zulassung beziehungsweise Anerkennung in Prüfungen

		 - Bei mir hat die Erstorientierung im Studiumalltag nicht statt gefunden. Ich habe erfahren, dass die Zuweisung zu Patente schon proaktiv abläuft.

		 - Besonders schwierig ist es für mich zu wissen, auf was ich als Ausländerin rechtlich Anspruch habe. Es gibt mehrere Einzelheiten, die dadurch anders ablaufen (Steuererklärung) oder kaum möglich sind (GEZ-Gebührenbefreiung, selbstständige Arbeit, Anspruch auf Opfergeld).

		 - Ich war Opfer von sexualisierten Gewalt in Deutschland. Ich habe mit viel Unsicherheit und Verzweiflung zu tun gehabt, bezüglich rechtlicher Fragen. Ausländer zu sein hat die Sache für mich noch schwieriger gemacht. Scham meiner Seite hat dabei eine Rolle gespielt. Ich würde vorschlagen, eine deutliche Anlaufstelle an der Uni zu haben und proaktiv zu sein (Aufklärung). Zur Frage Opferaufklärung ist mein Land (Kanada) im Voraus zu Deutschland. Die TU Chemnitz darf und sollte diesbezüglich Vorreiter sein.

		 - Eine Servicestelle wie sie an der TU Dortmund angeboten wird - DoBus

		 - Finanzieren, Überschreitung Regelstudienzeit

		 - Informationen ab wann die Hilfe sinnvoll wäre in Anspruch genommen zu werden; wie die Hilfe aussehen kann; Wissen der SachbearbeiterInnen über Ausnahmen (ein Problem einzeln händelbar aber mehrere zusammen nicht vorgesehen)

		 - Was man machen kann, wenn sich Dozenten quer stellen bei Nachteilsausgleiche für die Prüfung, damit mehr Zeit zwischen einzelnen Prüfungen.

		 - eine Informationsseite, wo man benötigte Hinweise gesammelt bekommt und an welche Stellen man sich wann wenden kann und sollte

		 - Überhaupt erstmal die Information darüber und auch die Beratung nicht medizinisch verifizierter Beeinträchtigungen

		 













Inf.&Beratung Diagramme

		Informations- und Beratungsangebote



		Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt?



				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Habe ich genutzt		18.0%		21.0%		7.0%		10.0%		7.0%		11.0%

		Nicht genutzt		40.0%		35.0%		55.0%		21.0%		31.0%		13.0%

		Kenne ich nicht		42.0%		44.0%		38.0%		69.0%		62.0%		76.0%

		N		62		61		60		62		61		59

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Habe ich genutzt		11		13		4		6		4		6

		Nicht genutzt		25		21		33		13		19		8

		Kenne ich nicht		26		27		23		43		38		45

		N		62		61		60		62		61		59

		Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie? 

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Sehr hilfreich		30.0%		33.0%		33.0%		33.0%		25.0%		33.0%

		Eher hilfreich		20.0%		25.0%		33.0%		67.0%		50.0%		33.0%

		Teils/teils		40.0%		25.0%		0.0%		0.0%		25.0%		33.0%

		Eher nicht hilfreich		10.0%		8.0%		33.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		Gar nicht hilfreich		0.0%		8.0%		0.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		N		10		12		3		6		4		6

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Sehr hilfreich		3		4		1		2		1		2

		Eher hilfreich		2		3		1		4		2		2

		Teils/teils		4		3		0		0		1		2

		Eher nicht hilfreich		1		1		1		0		0		0

		Gar nicht hilfreich		0		1		0		0		0		0

		N		62		12		3		6		4		6

		Sie haben angegeben, dass dieses Beratungsangebot für Sie nur teils/teils oder eher nicht hilfreich war. Worin sehen Sie die Gründe dafür?



		Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen... 

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		waren schwer auffindbar.		40.0%		0.0%		0.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0.0%		20.0%		0.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		waren unvollständig.		40.0%		60.0%		0.0%		0.0%		0.0%		50.0%

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		60.0%		40.0%		0.0%		0.0%		100.0%		50.0%

		N		5		5		1		5		1		2

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		waren schwer auffindbar.		2		0		0		0		0		0

		waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.		0		1		0		0		0		0

		waren unvollständig.		2		3		0		0		0		1

		berücksichtigten meine Beeinträchtigung nicht.		3		2		0		0		1		1

		N		5		5		1		5		1		2

		Berater/innen…

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0.0%		0.0%		100.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0.0%		40.0%		0.0%		0.0%		100.0%		0.0%

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		60.0%		80.0%		0.0%		0.0%		0.0%		100.0%

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		40.0%		20.0%		0.0%		0.0%		0.0%		50.0%

		Ich hatte andere Schwierigkeiten, und zwar:		20.0%		20.0%		100.0%		0.0%		0.0%		0.0%

		N		5		5		1		5		1		2



				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.		0		0		1		0		0		0

		fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.		0		2		0		0		0		0

		konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.		3		4		0		0		0		2

		sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.		2		1		0		0		0		1

		Ich hatte andere Schwierigkeiten		1		1		1		0		0		0

		N		5		5		1		5		1		2

		�   Zentrale Studienberatung: 

		�   schien mir nicht umfassend über Rechte und Möglichkeiten Behinderter informiert, zu überlastet, daher nur begrenzt kompetent und eher ein Sprachrohr der Verwaltung, als wirklich für die Zielgruppe engagiert.

		�   Beratung des Studentenwerks: 

		�   Ein Teil des Angebotes (Sozialberatung) konnte ich nicht mit meiner Situation in Verbindung bringen und ein anderes schon (Rechtsberatung). Die Auswertung oben bezieht sich auf die Rechtsberatung. Zum Thema Internetseite: ich habe es nicht angeschaut für 2 Gründe: 1. ich bin allgemein eher mit Information überflutet und habe eine Schwierigkeit, die Informationen einzuordnen, 2. diese Lage wird erschwert, wenn ich mit der Sprach- und kulturellen Barriere zu tun habe. Mir hat am besten Mundpropaganda und Hinweise zur entsprechenden Stelle durch Bekannten geholfen, an Hilfe und Rat zu kommen.

		�   Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz: 

		�   Unzuverlässigkeit während der Beratung

		Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

		Welche Gründe hatten Sie dafür?

				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		44.0%		19.0%		27.3%		38.5%		15.8%		57.1%

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		16.0%		9.5%		30.3%		0.0%		57.9%		14.3%

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		24.0%		23.8%		12.1%		7.7%		5.3%		0.0%

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		36.0%		28.6%		18.2%		23.1%		10.5%		0.0%

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		32.0%		33.3%		27.3%		23.1%		10.5%		28.6%

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		4.0%		19.0%		3.0%		0.0%		10.5%		0.0%

		Andere Gründe		16.0%		8.0%		36.4%		7.7%		8.6%		28.6%

		N		25		21		33		13		19		7



				Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)		Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz		Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates		Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz		Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.		11		4		9		5		3		4		36

		Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.		4		2		10		0		11		1		28

		Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.		6		5		4		1		1		0		17

		Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.		9		6		6		3		2		0		26

		Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.		8		7		9		3		2		2		31

		Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.		1		4		1		0		2		0		8

		Andere Gründe		4		2		12		1		2		2		23

		N		25		21		33		13		1		7

		�   Zentrale Studienberatung

		�   Ich denke nicht, dass ich in die Gruppe der "typischen Beeinträchtigungen" gehöre. Außerdem spreche ich nicht gerne über meine gesundheitlichen Beeinträchtigungen, da ich "von außen gesehen" nicht wirklich krank aussehe und in der Vergangenheit schon viele negative Worte hören musste (nach dem Motto "so schlimm kanns nicht sein, wenn man nichts sieht").

		�   Nach Anfrage wurde ich abgewiesen, dass ich zur Fachberatung soll

		�   es wurde mir in der damaligen Studienfachberatung abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben

		�   Beratung des Studentenwerks

		�   machte unpassende Bemerkungen, die auf fehlende Sensibilität schließen lassen, gab Falschinformationen, konnte kaum weiterhelfen, da nicht kompetent genug, verwies zu oft auf andere, die noch weniger wissen, schlug in meinem Studiengang unrealistische Lösungen vor, bedachte leider nicht, dass Dozierende sich oft querstellen. Ein riesiges Problem, für das es keine Lösung gibt!

		�   von der damaligen Studienfachberatung wurde mir abgeraten die Beeinträchtigung bekannt zu geben

		�   Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz

		�   ich habe keinen Termin bekommen (Wartezeit ca. 4 Monate)

		�   Mitarbeiter dort sind gleichzeitig Lehrkräfte

		�   Nach Info auf Website ist Zielgruppe, der unterhalb einer diagnostischen Schwelle liegt. Ich bin als krank diagnostiziert, also würde ich dort eh an professionelle Leute verwiesen werden. Und bin bereits in Behandlung. Ich habe einmal mit jemanden dort telefoniert, die Person erschien mir wenig kompetent, vor allem von sich selbst begeistert. Ich studiere selbst auch am Psy-Institut und möchte nicht die Rollen Berater--Lehrende vermischen. Ich fühle mich unwohl, wenn meine eigenen Dozenten mich beraten sollen, zumal ich gerade am Institut mit Lehrenden so schlechte Erfahrungen mache.

		�   Scham sowie Angst vor Stigmatisierung

		�   bereits in psychotherapeutischer Behandlung

		�   habe über Umwege eine externe Psychotherapeutin aufgesucht

		�   ist sinnlos für Psychologiestudenten, wenn man später den Berater dann im Seminar wiedersieht. Zu wenig Anonymität gegeben.

		�   kein gutes Feedback von Studierenden gehört, die dort waren

		�   Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates

		�   Möglichkeit war nicht bekannt

		�   Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz

		�   Wen meinen Sie denn? Frau Kebsch? Die ist doch für Mitarbeiter zuständig, nicht für Studis.

		�   mir wurde abgeraten die Beeinträchtigung preiszugeben

		�   Andere beeinträchtigungsspezifische Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen

		�   Fachstudienberatung ist einfach zu überarbeitet und hat überhaupt keine Ressourcen für die Betreuung/ Beratung

		�   Leider haben wir ja weder ein Schulungsangebot für Dozenten, noch für Studenten. Da hier also niemand als Berater innerhalb der Peer-Group ausgebildet wurde, ist es auch für viele Studis in FSRn ein Thema, bei dem sie kaum helfen können, oder mit falschen Annahmen darangehen. Kein Vorwurf, sie bemühen sich sehr und haben immerhin die studentische Perspektive und sind daher wesentlich niederschwelliger und sensibler im Kontakt, als alle anderen hier. Aber sie können nur begrenzt helfen, da sie oft auch über die andere Seite spekulieren. Es wäre sinnvoll, würden sich Dozierende und Studis mit Handicap UND Studis aus FSRn oder vom StuRa mal gemeinsam mit Berater*Innen zusammensetzen.

		Welche Beratungsangebote zum Thema Studium mit Beeinträchtigung fehlen Ihnen?

		�   eine kompetente Ansprechpartnerin, die sich in den entsprechenden Fall einarbeitet und während des gesamten Studiums als Ansprechpartnerin zur Verfügung steht - ohne, dass man jedes Mal seine ganze Geschichte wieder erzählen muss, weil die Studienberatung einen nicht mehr kennt bzw. keine Ressourcen dafür hat

		�   Beratung für genaue Studienplanung (Wie sollte ich am besten vorgehen?) und ggf. Begleitung zu MitarbeiterInnen und ProfessorInnen, um eventuelle Nachteilsausgleiche zu besprechen und dem Erkrankten dabei zur Seite zu stehen und zu unterstützen (v.a. bei Profs, die Probleme machen)

		�   Wichtig!!! Schulung der ProfessorInnen: Was bedeutet Nachteilsausgleich -> wenn der Prüfungsausschuss unterschrieben hat, haben sich alle daran zu halten und sollten keine Probleme machen!

		�   Umgang mit Behörden, Krankenkassen

		�   allgemein viel mehr Kompetenz im Hinsicht auf rechtliche Grundlagen und Möglichkeiten

		�   jemand, der mit allen beteiligten Seiten verknüpft ist und sich wirklich sehr engagiert für den Studi einsetzt

		�   jemand, der nicht erst auf die passende Frage wartet (denn ohne große Kenntnisse fragt mich nach manchen Dingen, die man aber in Anspruch nehmen könnte, wenn man es wüsste)

		�   Assistenzmöglichkeiten

		�   Bauliche Gegebenheiten

		�   Technische Hilfsmittel und deren Zulassung beziehungsweise Anerkennung in Prüfungen

		�   Bei mir hat die Erstorientierung im Studiumalltag nicht statt gefunden. Ich habe erfahren, dass die Zuweisung zu Patente schon proaktiv abläuft.

		�   Besonders schwierig ist es für mich zu wissen, auf was ich als Ausländerin rechtlich Anspruch habe. Es gibt mehrere Einzelheiten, die dadurch anders ablaufen (Steuererklärung) oder kaum möglich sind (GEZ-Gebührenbefreiung, selbstständige Arbeit, Anspruch auf Opfergeld).

		�   Ich war Opfer von sexualisierten Gewalt in Deutschland. Ich habe mit viel Unsicherheit und Verzweiflung zu tun gehabt, bezüglich rechtlicher Fragen. Ausländer zu sein hat die Sache für mich noch schwieriger gemacht. Scham meiner Seite hat dabei eine Rolle gespielt. Ich würde vorschlagen, eine deutliche Anlaufstelle an der Uni zu haben und proaktiv zu sein (Aufklärung). Zur Frage Opferaufklärung ist mein Land (Kanada) im Voraus zu Deutschland. Die TU Chemnitz darf und sollte diesbezüglich Vorreiter sein.

		�   Eine Servicestelle wie sie an der TU Dortmund angeboten wird - DoBus

		�   Finanzieren, Überschreitung Regelstudienzeit

		�   Informationen ab wann die Hilfe sinnvoll wäre in Anspruch genommen zu werden; wie die Hilfe aussehen kann; Wissen der SachbearbeiterInnen über Ausnahmen (ein Problem einzeln händelbar aber mehrere zusammen nicht vorgesehen)

		�   Was man machen kann, wenn sich Dozenten quer stellen bei Nachteilsausgleiche für die Prüfung, damit mehr Zeit zwischen einzelnen Prüfungen.

		�   eine Informationsseite, wo man benötigte Hinweise gesammelt bekommt und an welche Stellen man sich wann wenden kann und sollte

		�   Überhaupt erstmal die Information darüber und auch die Beratung nicht medizinisch verifizierter Beeinträchtigungen



Kennen Sie bzw. haben Sie das folgende Informations- und Beratungsangebot zum Thema Studium und Beeinträchtigung an der TU Chemnitz genutzt? 



Habe ich genutzt	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	11.16	12.809999999999999	4.2	6.2	4.2700000000000005	6	Nicht genutzt	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	24.8	20.740000000000002	33	13.02	18.91	8	Kenne ich nicht	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	26.04	26.84	22.8	42.779999999999994	37.82	44.84	





Wie hilfreich war dieses Angebot für Sie?  



Sehr hilfreich	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprech	partnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	3	3.96	0.99	1.98	1	1.98	Eher hilfreich	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	2	3	0.99	4.0200000000000005	2	1.98	Teils/teils	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	4	3	0	0	1	1.98	Eher nicht hilfreich	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	1	0.96	0.99	0	0	0	Gar nicht hilfreich	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle de	r TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	0	0.96	0	0	0	0	





Die Informationen auf den Webseiten der Beratungsstellen...  



waren schwer auffindbar.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	2	0	0	0	0	0	waren unverständlich/schwer nachvollziehbar.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilito	nen	0	1	0	0	0	0	waren unvollständig.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	2	3	0	0	0	1	berücksichtigten meine Beeinträchtigung 	nicht.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	3	2	0	0	1	1	





Berater/innen...



waren nicht erreichbar/meldeten sich nicht zurück.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	0	0	1	0	0	0	fühlten sich nicht zuständig/kannten keine kompetenten Ansprechpartner.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psycholo	gin, Kommilitonen	0	2	0	0	0	0	konnten meine spezifischen Fragen nicht beantworten.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	3	4	0	0	0	2	sind nicht (ausreichend) auf meine beeinträchtigungsspezifische Situation eingegangen.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studieren	de mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	2	1	0	0	0	1	Ich hatte andere Schwierigkeiten	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	1	1	1	0	0	0	





Ich habe das Informations- und Beratungsangebot nicht genutzt.

Welche Gründe hatten Sie dafür? 



Ich hatte/habe keinen Bedarf an beeinträchtigungsspezifischer Beratung.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	11	3.99	9.0090000000000003	5.0049999999999999	3.0020000000000002	3.9969999999999999	Ich gehöre nicht zur Zielgruppe der Beratungsangebote.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	4	1.9950000000000001	9.9990000000000006	0	11.000999999999999	1.0009999999999999	Ich wusste damals nicht, dass ich zur Zielgruppe gehöre.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	6	4.9979999999999993	3.9929999999999999	1.0009999999999999	1.0069999999999999	0	Ich fühlte/fühle mich von diesen Beratungsangeboten nicht angesprochen.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	9	6.0059999999999993	6.0060000000000002	3.0030000000000001	1.9949999999999999	0	Ich wollte/will meine Beeinträchtigung nicht preisgeben.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	8	6.9930000000000003	9.0090000000000003	3.0030000000000001	1.9949999999999999	2.0019999999999998	Die Informationsbeschaffung/Beratung war/ist mit zu viel Aufwand verbunden.	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studen	tenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	1	3.99	0.99	0	1.9949999999999999	0	Andere Gründe	

Zentrale Studienberatung der TU Chemnitz (Ansprechpartnerin für Studierende mit Behinderung)	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Studentenwerkes (z.B. Sozial- oder Behindertenberatung)	Psychosoziale Beratungsstelle der TU Chemnitz	Beeinträchtigungsspezifische Beratung des Student_innenrates	Schwerbehindertenbeauftragter der TU Chemnitz	Andere Beratungsangebote, und zwar Fachstudienberatung Psychologie, Dozenten, Referenten, FSR, Psychologin, Kommilitonen	4	2	12	1.0009999999999999	2	2	







Bau und Ausstattung

		Bau und Ausstattung von Hochschulgebäuden

		Bitte schätzen Sie ein, inwiefern die folgenden beeinträchtigungsbedingten Anforderungen an Bau und Ausstattung an der TU Chemnitz bereits erfüllt sind.



				ausreichend		teilweise		nicht ausreichend		N						ausreichend		teilweise		nicht ausreichend		N

		Zugang zu Gebäuden		23		24		5		52				Zugang zu Gebäuden		44%		46%		10%		52

		Bauliche Grundausstattung (z.B. barrierefreie Aufzüge, Türen, WCs)		15		28		10		53				Bauliche Grundausstattung (z.B. barrierefreie Aufzüge, Türen, WCs)		28%		53%		19%		53

		Spezielle technische Ausstattung von Arbeitsplätzen, z.B. in Laboren, Bibliotheken, Rechenzentren (z.B. PC-Pool, unterfahrbare Tische)		9		20		10		39				Spezielle technische Ausstattung von Arbeitsplätzen, z.B. in Laboren, Bibliotheken, Rechenzentren (z.B. PC-Pool, unterfahrbare Tische)		23%		51%		26%		39

		Sichtverhältnisse/ Beleuchtung/ Belichtung in Lehrveranstaltungen		20		17		11		48				Sichtverhältnisse/ Beleuchtung/ Belichtung in Lehrveranstaltungen		42%		35%		23%		48

		Hörverhältnisse/ Akustik in Lehrveranstaltungen ausreichend nicht		15		16		15		46				Hörverhältnisse/ Akustik in Lehrveranstaltungen ausreichend nicht		33%		34%		33%		46

		Belüftungsbedingungen in Lehrveranstaltungen		14		18		21		53				Belüftungsbedingungen in Lehrveranstaltungen		26%		34%		40%		53

		Zusätzliche Ruhe-/ Rückzugsräume		2		8		43		53				Zusätzliche Ruhe-/ Rückzugsräume		4%		15%		81%		53

		Barrierefreie Gestaltung von Außenräumen		23		12		6		41				Barrierefreie Gestaltung von Außenräumen		56%		29%		15%		41

		Orientierungshilfen/ Leitsysteme/ Wegbeschreibungen		11		19		18		48				Orientierungshilfen/ Leitsysteme/ Wegbeschreibungen		23%		39%		38%		48

		Anschluss an barrierefreien Nahverkehr		17		18		11		46				Anschluss an barrierefreien Nahverkehr		37%		39%		24%		46

		Behindertenparkplätze (z.B. Anzahl, Standorte)		5		8		4		17				Behindertenparkplätze (z.B. Anzahl, Standorte)		29%		47%		24%		17

		Sonstige Anforderung an Bau und Ausstattung, und zwar: häufig zu schwere Türen bei Behindertentoiletten, Automatiktüren häufig defekt, Fahrstuhl in Campusbibliothek 1 nur mit Schlüssel nutzbar, Mensa Reichenhain keine Automatiktüren		1		3		1		5				Sonstige Anforderung an Bau und Ausstattung, und zwar: häufig zu schwere Türen bei Behindertentoiletten, Automatiktüren häufig defekt, Fahrstuhl in Campusbibliothek 1 nur mit Schlüssel nutzbar, Mensa Reichenhain keine Automatiktüren		20%		60%		20%		5





Begleitangebote und Dienste

		Begleitangebote und Dienstleistungen

		Bitte schätzen Sie ein, inwiefern diese beeinträchtigungsbedingten Bedarfe an Begleitangeboten/ Dienstleistungen für Sie gedeckt sind.

				ausreichend		teilweise		nicht ausreichend		N						ausreichend		teilweise		nicht ausreichend		Kein Bedarf		N

		Studienassistenz (z.B. Mitschreibkräfte, Vorleser/innen, Tutor/innen)		3		9		11		23				Studienassistenz (z.B. Mitschreibkräfte, Vorleser/innen, Tutor/innen)		13%		39%		46%				23

		Kommunikationsassistenz (z.B. Gebärdensprachdolmetscher/innen)		1		4		7		12				Kommunikationsassistenz (z.B. Gebärdensprachdolmetscher/innen)		8%		33%		58%				12

		Barrierefreie Informationen/ Formulare/ Verwaltungsverfahren im Internet		4		11		5		20				Barrierefreie Informationen/ Formulare/ Verwaltungsverfahren im Internet		20%		55%		25%				20

		Textumsetzungsdienste		1		7		3		11				Textumsetzungsdienste		9%		64%		27%				11

		Sonderregelungen bei der Bibliotheksnutzung (z.B. Ausleihzeiten)		3		13		7		23				Sonderregelungen bei der Bibliotheksnutzung (z.B. Ausleihzeiten)		13%		57%		30%				23

		Besonderes Ernährungsangebot/ Kennzeichnung von Inhaltsstoffen in Mensa und Cafeterien		7		13		9		29				Besonderes Ernährungsangebot/ Kennzeichnung von Inhaltsstoffen in Mensa und Cafeterien		24%		45%		31%				29

		Angebote der psychosozialen Beratungsstelle		5		15		12		32				Angebote der psychosozialen Beratungsstelle		16%		47%		38%				32

		Sonstiger Bedarf, und zwar		0		2		4		6				Sonstiger Bedarf, und zwar		0%		33%		67%				6

		Aufklärung der Studienfachberatung über die Ernsthaftigkeit von psych. Erkrankungen

		Berücksichtigung der Beeinträchtigung bei den Prüfungen

		Sonstiger Bedarf, und zwar: Frühzeitige Klärungsoption von Schwierigkeiten im Gespräch mit Dozenten. Besondere Prüfungsmodalitäten bei Seminaren spricht man am besten vor dem ersten Seminartermin ab, denn da werden Gruppen gebildet und Themen vergeben. Bereits hier muss ein Dozent wissen, wenn es Besonderheiten bei mir zu beachten gilt. Einschreibung zu Seminaren ist aber immer ca. 14 Tage vor Vorlesungsbeginn, und da reagieren die Leute einfach nicht, wenn ich mich an sie wende oder sind noch in Urlaub. Und dann muss alles zwischen Tür und Angel besprochen werden, was dem Dialog nicht förderlich ist. Außerdem fehlt ein "kurzer Weg" zwischen einem fakultätseigenen Inklusionsberater (den es auch nicht gibt) und der anderen Seite (ZPA, PA, Dozenten), wenn es kurzfristig dringende Probleme gibt, z.B. Schwierigkeiten mit der Prüfungsumsetzung eines Referats oder einer Hausarbeit. Oder Schwierigkeiten mit Koreferenten. Spreche ich meinen FSR an, dann dauert das meist auch zu lang, denn die sind leider immer extrem ausgelastet mit ihrem Tagesgeschäft, bemühen sich sehr, aber es dauerte oft lang, bis sie reagierten. Eine Fakultät braucht ein Student-Dozentisches Team, dass die Abläufe und Mitarbeiter im eigenen Feld gut kennt und weiß, wie es agieren muss.

		Sonstiger Bedarf, und zwar: Schulung der Lehrenden zu Barrierearmut





Studienorganisation

		Studienorganisation

		In welchen Bereichen haben oder hatten Sie während Ihres derzeitigen Studiums aufgrund Ihrer Beeinträchtigung Schwierigkeiten?

		Mehrfachnennung möglich

				Anzahl		%-Verteilung				N						%-Verteilung

		Schwierigkeiten bezüglich regelmäßiger Teilnahme		48		77.4%				62				Schwierigkeiten bezüglich regelmäßiger Teilnahme		48

		Starre Reihenfolge von Studienabschnitten		14		22.6%								Vorgegebenes Leistungspensum pro Semester, Prüfungsdichte		41

		Vorgegebenes Leistungspensum pro Semester, Prüfungsdichte		41		66.1%								Zeitliche Vorgaben in Prüfungssituationen/ Abgabefristen		31

		Wiedereinstieg ins Studium nach längeren Pausen (z.B. Klinikaufenthalten)		16		25.8%								Wiederholung/Verschiebung von Leistungsnachweisen/Prüfungen		30

		Wiederholung/Verschiebung von Leistungsnachweisen/Prüfungen		30		48.4%								Gestaltung/Bedingungen bei der Erbringung von Leistungsnachweisen/ Prüfungen		27

		Zeitliche Vorgaben in Prüfungssituationen/ Abgabefristen		31		50.0%								Gestaltung von Lehrveranstaltungen (z.B. Präsentationen, Gruppenarbeiten)		22

		Gestaltung/Bedingungen bei der Erbringung von Leistungsnachweisen/ Prüfungen		27		43.5%								Wiedereinstieg ins Studium nach längeren Pausen (z.B. Klinikaufenthalten)		16

		Gestaltung von Lehrveranstaltungen (z.B. Präsentationen, Gruppenarbeiten)		22		35.5%								Starre Reihenfolge von Studienabschnitten		14

		Bereitstellung von aufbereiteten Lehr- und Lernmaterialien (z.B. Großdruck, Videoaufzeichnung, Transkript)		7		11.3%								Länge von Unterrichtseinheiten/ fehlende Pausen		14

		Länge von Unterrichtseinheiten/ fehlende Pausen		14		22.6%								Bereitstellung von aufbereiteten Lehr- und Lernmaterialien (z.B. Großdruck, Videoaufzeichnung, Transkript)		7

		Keine		1		1.6%								Keine		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Besondere Schwierigkeit bei Hausarbeiten bzw. der anstehenden Masterarbeit. Ich muss/musste Hausarbeiten teilweise
unterbrechen und konnte erst 1 Monat später weiterschreiben, wenn die Schmerzen zu stark waren oder ich im Krankenhaus war.		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Besondere Schwierigkeit bei Hausarbeiten bzw. der anstehenden Masterarbeit. Ich muss/musste Hausarbeiten teilweise
unterbrechen und konnte erst 1 Monat später weiterschreiben, wenn die Schmerzen zu stark waren oder ich im Krankenhaus war.		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende Sensibilität der Mitarbeiter und Dozenten.		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende Sensibilität der Mitarbeiter und Dozenten.		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende gute Skripte, gerade zu sehr komplexen Veranstaltungen, zu denen es keine passenden Bücher gibt. Alternativ
einen AV-Mitschnitt.		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende gute Skripte, gerade zu sehr komplexen Veranstaltungen, zu denen es keine passenden Bücher gibt. Alternativ
einen AV-Mitschnitt.		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Kürze der Pausen!!!		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Kürze der Pausen!!!		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Problem Regelstudienzeit bezüglich Bafög		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Problem Regelstudienzeit bezüglich Bafög		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Unzureichende bauliche klimatechnische Gestaltung der Teilbibliotheken		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Unzureichende bauliche klimatechnische Gestaltung der Teilbibliotheken		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Zugang zu Gebäuden/Räumen		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Zugang zu Gebäuden/Räumen		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: keine Möglichkeit den Raum zu verlassen in Stresssituationen		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: keine Möglichkeit den Raum zu verlassen in Stresssituationen		1

		Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: langes Sitzen auf harten Bänken führt zu Schmerzen		1		1.6%								Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: langes Sitzen auf harten Bänken führt zu Schmerzen		1

		Haben Sie schon einmal einen Nachteilsausgleich beantragt?



				Anzahl		%-Verteilung				N

		Ja und bewilligt		9		15.0%				62

		Ja, aber nicht bewilligt		2		3.0%

		Nein		26		42.0%

		Keine Kenntnis darüber		25		40.0%



Studienorganisation





Schwierigkeiten bezüglich regelmäßiger Teilnahme	Vorgegebenes Leistungspensum pro Semester, Prüfungsdichte	Zeitliche Vorgaben in Prüfungssituationen/ Abgabefristen	Wiederholung/Verschiebung von Leistungsnachweisen/Prüfungen	Gestaltung/Bedingungen bei der Erbringung von Leistungsnachweisen/ Prüfungen	Gestaltung von Lehrveranstaltungen (z.B. Präsentationen, Gruppenarbeiten)	Wiedereinstieg ins Studium nach längeren Pausen (z.B. Klinikaufenthalten)	Starre Reihenfolge von Studienabschnitten	Länge von Unterrichtseinheiten/ fehlende Pausen	Bereitstellung von aufbereiteten Lehr- und Lernmaterialien (z.B. Großdruck, Videoaufzeichnung, Transkript)	Keine	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Besondere Schwierigkeit bei Hausarbeiten bzw. der anstehenden Masterarbeit. Ich muss/musste Hausarbeiten teilweise	
unterbrechen und konnte erst 1 Monat später weiterschreiben, wenn die Schmerzen zu stark waren oder ich 	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende Sensibilität der Mitarbeiter und Dozenten.	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Fehlende gute Skripte, gerade zu sehr komplexen Veranstaltungen, zu denen es keine passenden Bücher gibt. Alternativ	
einen AV-Mitschnitt.	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Kürze der Pausen!!!	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Problem Regelstudienzeit bezüglich Bafög	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Unzureichende bauliche klimatechnische Gestaltung der Teilbibliotheken	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: Zugang zu Gebäuden/Räumen	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: keine Möglichkeit den Raum zu verlassen in Stresssituationen	Sonstige Schwierigkeiten, und zwar: langes Sitzen auf harten Bänken führt zu Schmerzen	47.988	40.981999999999999	31	30.007999999999999	26.97	22.009999999999998	15.996	14.012	14.012	7.0060000000000002	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	





Haben Sie schon einmal einen Nachteilsausgleich beantragt? 



Anzahl	

Ja und bewilligt	Ja, aber nicht bewilligt	Nein	Keine Kenntnis darüber	9.2999999999999989	1.8599999999999999	26.04	24.8	%-Verteilung	

Ja und bewilligt	Ja, aber nicht bewilligt	Nein	Keine Kenntnis darüber	0.15	0.03	0.42	0.4	











Finanzierung

		Finanzierung 

		Welche Finanzierungsquellen/ Unterstützungsleistungen stehen Ihnen im Sommersemester 2016 zur Verfügung?

		Mehrfachnennung möglich.

				Anzahl		%-Verteilung				N				Krankenversicherungsleistungen für technische Hilfsmittel		0

		Zuwendung der Eltern/Familie/Partner/in		38		61.3%				62				Leistungen der Pflegeversicherung		0

		Erwerbstätigkeit/Einkünfte aus Tätigkeiten neben dem Studium		25		40.3%								Leistungen zum Lebensunterhalt nach SGB II („Hartz IV“) in Härtefallsituationen		1

		BAföG		20		32.3%								Leistungen der Sozialhilfe (Eingliederungshilfe) zum Besuch einer Hochschule (z.B. für Studienassistenzen oder Gebärdensprachdolmetscher/in)		1

		Stipendium		3		4.8%								Leistungen der Eingliederungshilfe zur Sicherung der Mobilität (z.B. angepasstes Kfz)		1

		Kredite zur Finanzierung von Lebensunterhalt und Studium		3		4.8%								Landespflegegeld/Landesblindengeld		1

		Renten und Entschädigungsleistungen		2		3.2%								Hilfe zur Pflege (im Rahmen der Sozialhilfe)		1

		Eigene Ersparnisse, Vermögen, Einnahmen aus Vermietung		10		16.1%								Sonstige, und zwar: Sozialhilfe für mein Kind		1

		Kindergeld (für Ihre Person an Sie ausgezahlt)		11		17.7%								Sonstige, und zwar: Wissenschaftliche Mitarbeiterin		1

		Leistungen zum Lebensunterhalt nach SGB II („Hartz IV“) in Härtefallsituationen		1		1.6%								Renten und Entschädigungsleistungen		2

		Leistungen der Sozialhilfe (Eingliederungshilfe) zum Besuch einer Hochschule (z.B. für Studienassistenzen oder Gebärdensprachdolmetscher/in)		1		1.6%								Stipendium		3

		Leistungen der Eingliederungshilfe zur Sicherung der Mobilität (z.B. angepasstes Kfz)		1		1.6%								Kredite zur Finanzierung von Lebensunterhalt und Studium		3

		Krankenversicherungsleistungen für technische Hilfsmittel		0		0.0%								Sonstige, und zwar: Wohngeld		3

		Leistungen der Pflegeversicherung		0		0.0%								Eigene Ersparnisse, Vermögen, Einnahmen aus Vermietung		10

		Landespflegegeld/Landesblindengeld		1		1.6%								Kindergeld (für Ihre Person an Sie ausgezahlt)		11

		Hilfe zur Pflege (im Rahmen der Sozialhilfe)		1		1.6%								BAföG		20

		Sonstige, und zwar: Sozialhilfe für mein Kind		1		1.6%								Erwerbstätigkeit/Einkünfte aus Tätigkeiten neben dem Studium		25

		Sonstige, und zwar: Wissenschaftliche Mitarbeiterin		1		1.6%								Zuwendung der Eltern/Familie/Partner/in		38

		Sonstige, und zwar: Wohngeld		3		4.8%

		Inwiefern trifft folgende Aussage auf Ihre derzeitige finanzielle Situation zu?

		Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist derzeit gesichert.

				Anzahl		%-Verteilung				N

		Trifft völlig zu		16		27.0%				60

		Trifft eher zu		18		30.0%

		Teils/teils		10		16.0%

		Trifft eher nicht zu		8		13.0%

		Trifft gar nicht zu		7		12.0%



		Aus welchen Gründen ist die Finanzierung Ihres Lebensunterhalts derzeit nicht (völlig) gesichert?

		Mehrfachnennung möglich.



		Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist nicht (völlig) gesichert, weil…



				Anzahl		%-Verteilung

		ich beeinträchtigungsbedingt nicht (in höherem Ausmaß) erwerbstätig sein kann.		6		40.0%				15				Aus keinem der oben genannten Gründe.		0

		BAföG/Stipendien/Zuwendungen von Familie/Partner/in allein nicht ausreichen.		8		53.3%								kein Sozialhilfeträger meine beeinträchtigungsbedingt erhöhten Lebenshaltungskosten (z.B. für Wohnen, Hygieneartikel) übernimmt.		1

		mein Antrag auf „BAföG-Förderung über die Höchstdauer hinaus“ abgelehnt wurde.		2		13.3%								mein Antrag auf „BAföG-Förderung über die Höchstdauer hinaus“ abgelehnt wurde.		2

		meine Förderungsansprüche ausgelaufen sind.		7		46.7%								die Krankenkasse anfallende Ausgaben für Medikamente und Hilfsmittel nicht im erforderlichen Umfang übernimmt.		3

		es für mich schwierig oder unmöglich ist, einen Studienfinanzierungs- oder anderen Kredit aufzunehmen.		8		53.3%								ich beeinträchtigungsbedingt nicht (in höherem Ausmaß) erwerbstätig sein kann.		6

		kein Sozialhilfeträger meine beeinträchtigungsbedingt erhöhten Lebenshaltungskosten (z.B. für Wohnen, Hygieneartikel) übernimmt.		1		6.7%								meine Förderungsansprüche ausgelaufen sind.		7

		die Krankenkasse anfallende Ausgaben für Medikamente und Hilfsmittel nicht im erforderlichen Umfang übernimmt.		3		20.0%								BAföG/Stipendien/Zuwendungen von Familie/Partner/in allein nicht ausreichen.		8

		Aus keinem der oben genannten Gründe.		0		0.0%								es für mich schwierig oder unmöglich ist, einen Studienfinanzierungs- oder anderen Kredit aufzunehmen.		8

		Haben Sie in Ihrem Studium aufgrund Ihrer Beeinträchtigung (noch) andere Schwierigkeiten, die Sie bisher nicht angeben konnten? Wenn ja, welche? 

		�   No special Opportunity of student Job for disabled peoples

		�   Schonhaltung des Beins in den Hörsälen nicht möglich

		�   Zu viele Prüfungsvorleistungen und Abgabetermine, um selbst flexibel auf Situation zu reagieren (z.B. Genesungsphase)

		�   Campus nicht barrierefrei, teils lange Umwege nötig

		�   Fehlende Ampeln in der Erfenschlager Str. und Reichenhainer Str bedeutender Zeitfaktor, wenn man im Gehen eingeschränkt ist

		�   Diskriminierung durch Mitarbeiter. Deswegen hätte ich das Studium schon mehrfach fast abgebrochen. hier eine kleine Auswahl:

		�   "Sie werden das Studium ja nie schaffen, wenn Sie immer solche Sonderregeln brauchen." 

		�   "Was Sie hier genehmigt bekommen haben, ist aber schon sehr viel Extrawurst." 

		�   "Wissen Sie eigentlich, was für einen Mehraufwand Sie uns damit verursachen, dass Sie das beantragt haben?" 

		�   "Wenn Sie immer solche Anträge stellen, dann haben Sie ja aber Vorteile gegenüber anderen, dann nehmen Sie bitte aber das schwierigste Thema und den ersten Termin fürs Referat im Semester sonst ist es ja unfair." 

		�   "Warum studieren Sie denn überhaupt, wenn Sie's nicht so können, wie andere?!" 

		�   "Tz! Der PA-Vorsitzende genehmigt aber auch alles! Das geht ja gar nicht!" 

		�   "Wieso bin ich zuständig, wenn Sie nicht dasselbe können, wie andere und soll Ihre Prüfung modifizieren? Naja, wenn's sein muss. Aber mir wär lieber, Sie hätten mit mir geredet, statt zum PA zu gehen!"

		�   Es deprimiert mich sie zu haben, ich weiß nicht ob ich damit klar komme, ich habe Angst vor der Zukunft und ob ich überhaupt damit Chancen habe

		�   Es gibt bei den Prüfungen oft keine freie Platzwahl. Das finde ich sehr sehr schlecht!! Ändert ja theoretisch auch nichts. Also wäre ich sehr dafür, dass endlich immer freie Platzwahl herrscht.

		�   Ich bin schwerhörig und empfinde Vorlesungen daher als sehr anstrengend. Ich wäre schon glücklich wenn sämtliche Studieninhalte schriftlich vorhanden sind. Leider zwingen einige Professoren zum Vorlesungsbesuch. So finden sich z.B. Lücken in den bereitgestellten Folien, die man nur ausfüllen kann, wenn man die Vorlesung besucht. Das ist allerdings etwas womit ich mich notfalls arrangieren kann. Als absolutes Negativbeispiel muss ich leider Prof. Werner anführen. Er stellt während der Vorlesung willkürlich inhaltliche Fragen an Studenten. Ich als Schwerhöriger konnte die Fragen häufig nicht beantworten, da ich sie akustisch nicht oder nur teilweise verstanden habe. Sorgt im Hörsaal oftmals für unangenehme Momente. Auf meine Schwerhörigkeit hingewiesen (ich habe ihm sogar das Hörgerät gezeigt) wirkte er arrogant und abweisend. Ich besuche seine Vorlesungen jetzt nicht mehr!

		�   Ich gebe drei Ergänzungen.

		�   1. Dass eine Person mit einer Beeinträchtigung überhaupt einen Abitur schließt, ist an sich eine Leistung. Es herrschen längst vor dem Beginn des Studiums viele Ungleichheiten (und es gilt, diese immer mehr zu mindern). Dies gesagt möchte ich die Notwendigkeit unterstreichen, Studierenden mit einer Beeinträchtigung an Hochschulen unbedingt zu unterstützen. Unbedingt. Gesellschaftlich gesehen, sind sie eine Rarität.

		�   2. Ich möchte auch darüber aufmerksam machen, dass diese Personen, aufgrund ihrer Situation, am besten in der Lage sind, Problemstellen zu identifizieren und die damit verbundenen Schwierigkeiten zu beheben, sowohl für die Universität als auch gesellschaftlich. Sie sollten nicht nur unterstützt, sondern bekräftigt werden (Selbstbewusstseinsentwicklung, Empowerment). Ich gebe ein Beispiel. Ich heiße es gut, dass ich an einem Seminar für wissenschaftliches Schreiben für ausländische Studenten teilnehmen konnte. Es wurde auf vereinfachte Art und Weise derselbe Inhalt wie in anderen Seminaren gezeigt (Kompensation). Ich finde aber Schade, dass die vorhandenen Ressourcen nicht unterstrichen worden sind, nämlich dass ausländische Studenten einen unschlagbaren Vorteil haben: sie haben aufgrund ihrer anderen Sprache und Kultur Zugang zu mehr Fachwissen, mehr Bücher, mehr Unis als dem durchschnittlichen “deutschen“ Student. Sie können nicht nur die Literatur verstehen, sondern können das Wissen mit dem kulturellen Kontext ihrer Heimat in Verbindung bringen und darüber im deutschen Rahmen vermitteln. Eine andere Sprache zu sprechen ist nicht nur eine Barriere, die es gilt zu mindern bzw. beseitigen, sondern es verbirgt sich in dieser “Barriere“ unerwartetes Potenzial. Das gilt für alle Beeinträchtigungen.

		�   3. Wie gelungen ist die Bewältigung einer Problematik, die in Verbindung mit einer Beeinträchtigung auftaucht, hängt auch von Selbstbewusstsein, Selbstorganisation, sozialen Kompetenzen, Sozialnetzwerk und Vorerfahrung der betroffenen Person ab. Die vorliegende Studie erfasst diesen Faktoren nicht, aber sie sind wichtig und sollten bei der Auswertung der Qualität des Angebotes berücksichtigt werden. Die Beratungsstellen haben Verantwortung dafür, zugänglich(-er) zu werden, aber die Person selbst hat die Verantwortung zu der Beratung zu gehen (auch wenn das Zeit und Überwindung kostet).

		�   Ich weiß nicht, an wen ich mich wenden könnte, der mich auch ernst nimmt.

		�   Keine Freizeit!

		�   Kein Sozialleben!

		�   Niemanden zum Reden.

		�   es zieht sich hin, da ich oft nach der Arbeit keine Energie für mein Studium habe, geschweige für Entspannung, um neue Energie zu tanken

		�   fehlendes Verständnis der Lehrenden für nicht sichtbare Beeinträchtigungen.

		�   Diskriminierung auf Grund meines nun fortgeschrittenen Alters/längerer Studienzeit.

		�   feste Bestuhlung in Hörsälen, und daher kein fester Platz für Rollstuhlfahrer --> Ohne vorher beantragten Tisch, ist mitschreiben schwierig

		�   Beantragung und Erneuerung eines Transponders ohne Assistenz nicht möglich, da Gebäude zur Anmeldung keinen Fahrstuhl besitzt

		�   massive Schulden, die die Lage verschlimmern, dadurch die Erkrankung immer wieder auftritt und man somit im Teufelskreis ist.

		Falls Sie zur Verbesserung Ihrer Studiensituation Vorschläge haben, bitten wir Sie, uns diese hier mitzuteilen!

		�   The examination time should be double

		�   Special exams should be conduct for disabled student in case of

		�   tight schedule of examination

		�   Aufklärung der Mitarbeiter der Uni über psych. Krankheiten. Auch diese Menschen können etwas leisten und in ihrem Bereich sehr gut sein.

		�   Alle Studieninhalte bitte auch schriftlich zur Verfügung stellen.

		�   Eine Vorlesungsaufzeichnung mit Untertiteln wäre ein Traum! Aber auch ohne Untertitel wäre eine Videoaufzeichnung schon sehr viel wert, da man zurückspulen kann. Und Studenten bitte nur bzgl. der Inhalte fragen, wenn sie sich melden, nicht willkürlich!

		�   Auflistung von Unterstützungsmöglichkeiten für Studierende mit Behinderung Online stellen

		�   häufigere Wartung der Automatiktüren

		�   Gründung einer Betroffenengruppe

		�   Bessere Geräte zur Folienpräsentation und Mikroverwendung der Lehrpersonen.

		�   Ein Abstellen der Mängel überall wo auf den vorherigen Seiten "Nicht ausreichend" bewertet wurde, wäre ein Anfang.

		�   Endlich mal sensibilisierte Prüfungsausschüsse, man wird als Aussätzige betrachtet wenn man einen Antrag stellt und der PA weiß nicht was er machen soll obwohl Vorschläge unterbreitet werden, die dann von der Verwaltung als ungeeignet angesehen werden, aber seit wann entscheidet die Verwaltung?

		�   Exams shouldn’t be so tough to pass so that we can concentrate less on grades and more on learning

		�   Hab ja schon vieles während der Umfrage genannt. Allgemein wäre noch ein Forum zum Austausch Betroffener schön. Und eine Schulung für Dozierende, eine anti-Dis-Schulung.

		�   In den Hörsälen der StraNa ist die Akustik teilweise sehr schlecht und die Dozenten haben keine Mikrofone, die sie verwenden können. Da macht es das mitschreiben für Schwerhörige eher schwer und man verpasst teilweise wichtige Informationen.

		�   Einrichtung einer eindeutigen und klaren Übersicht, was wann wo als Beeinträchtigung zählt und wo man welche Leistungen zur Bewältigung der Prüfung und finanzieller Sonderbedarfe beantragen kann

		�   Mehrbedarfe im BAföG: §§ benennen, zugehörige Aufführungsbestimmungen ebenfalls benennen, klare Möglichkeiten für den Studenten in Form einer Beispielliste deklarieren (z.B. Nach § X (...) BAföG in Papierform austeilen AN Studenten

		�   Integration nicht medizinisch verifizierter Beeinträchtigungen, gerne auch unter Bezugnahme von Zeugen der letzten Jahre und eines verantwortungsvollen Handlungsgremiums

		�   Prüfungsanzahl zu hoch

		�   Sensibilisierung der Professoren und Dozent für nicht offensichtliche Beeinträchtigungen

		�   Spezielle Lerngruppen mit regelmäßigen Treffen zur gegenseitigen Unterstützung und Motivation vor allem bei den Hausarbeiten. Denn diese erfordern dauerhaftes Durchhaltevermögen und Fokussierung und das ist schwierig, wenn man daneben private Probleme hat. Außerdem hat man dadurch die Möglichkeit, Studierende mit ähnlichen Problemen kennen zu lernen.

		�   Vordruck für Nachteilsausgleiche bzw. ein Muster oder Leitfaden

		�   mehr Gestaltungsfreiheit im Studium, weniger PVL, Ampeln bzw. verkehrsberuhigte Zonen im Universitätsumfeld, Ausschilderung der Aufzüge und Rampen

		�   weniger mündliche Prüfungen, dafür mehr schriftliche



Finanzierungsquellen





Krankenversicherungsleistungen für technische Hilfsmittel	Leistungen der Pflegeversicherung	Leistungen zum Lebensunterhalt nach SGB II („Hartz IV“) in Härtefallsituationen	Leistungen der Sozialhilfe (Eingliederungshilfe) zum Besuch einer Hochschule (z.B. für Studienassistenzen oder Gebärdensprachdolmetscher/in)	Leistungen der Eingliederungshilfe zur Sicherung der Mobilität (z.B. angepasstes Kfz)	Landespflegegeld/Landesblindengeld	Hilfe zur Pflege (im Rahmen der Sozialhilfe)	Sonstige, und zwar: Sozialhilfe für mein Kind	Sonstige, und zwar: Wissenschaftliche Mitarbeiterin	Renten und Entschädigungsleistungen	Stipendium	Kredite zur Finanzierung von Lebensunterhalt und Studium	Sonstige, und zwar: Wohngeld	Eigene Ersparnisse, Vermögen, Einnahmen aus Vermietung	Kindergeld (für Ihre Person an Sie ausgezahlt)	BAföG	Erwerbstätigkeit/Einkünfte aus Tätigkeiten neben dem Studium	Zuwendung der Eltern/Familie/Partner/in	0	0	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	0.99199999999999999	1	1	1.984	2.976	2.976	3	9.9820000000000011	10.974	20.026	24.	986000000000001	38.006	





Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist nicht (völlig) gesichert, weil…





Aus keinem der oben genannten Gründe.	kein Sozialhilfeträger meine beeinträchtigungsbedingt erhöhten Lebenshaltungskosten (z.B. für Wohnen, Hygieneartikel) übernimmt.	mein Antrag auf „BAföG-Förderung über die Höchstdauer hinaus“ abgelehnt wurde.	die Krankenkasse anfallende Ausgaben für Medikamente und Hilfsmittel nicht im erforderlichen Umfang übernimmt.	ich beeinträchtigungsbedingt nicht (in höherem Ausmaß) erwerbstätig sein kann.	meine Förderungsansprüche ausgelaufen sind.	BAföG/Stipendien/Zuwendungen von Familie/Partner/in allein nicht ausreichen.	es für mich schwierig oder unmöglich ist, einen Studienfinanzierungs- oder anderen Kredit aufzunehmen.	0	1.0050000000000001	1.9950000000000001	3	6	7.0050000000000008	7.9950000000000001	7.9950000000000001	





Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist derzeit gesichert. 



Anzahl	

Trifft völlig zu	Trifft eher zu	Teils/teils	Trifft eher nicht zu	Trifft gar nicht zu	16.200000000000003	18	9.6	7.8000000000000007	7.1999999999999993	%-Verteilung	

Trifft völlig zu	Trifft eher zu	Teils/teils	Trifft eher nicht zu	Trifft gar nicht zu	0.27	0.3	0.16	0.13	0.12	
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Studieren mit Beeinträchtigung an der TU Chemnitz

Haben Sie schon einmal einen Nachteilsausgleich beantragt?

Studienorganisation
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Inwiefern trifft folgende Aussage auf Ihre derzeitige finanzielle Situation zu?

Die Finanzierung meines Lebensunterhalts ist derzeit gesichert.

Finanzierung
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Haben Sie in Ihrem Studium aufgrund Ihrer Beeinträchtigung (noch) andere Schwierigkeiten, die Sie bisher nicht 
angeben konnten? Wenn ja, welche? Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie?

 Bauliche Voraussetzungen/Ausstattung der Hochschule

 Campus nicht komplett barrierefrei, teilweise lange Umwege nötig

 Feste Bestuhlung in Hörsälen

 Nicht alle Türen öffnen automatisch; häufigere Wartung der Automatiktüren

 Ausschilderung der Aufzüge und Rampen

 Personal

 Aufklärung der Mitarbeiter über psychische Erkrankungen

 Sensibilisierung der Prüfungsausschüsse

 Schulung von Dozenten

 Beratung und Information / Internet

 Gründung einer Betroffenengruppe

 Auflistung von Unterstützungsmöglichkeiten für Studierende mit Behinderung Online stellen

Verbesserungsvorschläge
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 Bauliche Voraussetzungen teilweise sehr gut, ständige Verbesserung der Bedingungen

 Notwendigkeit der Einstellung von weiterem Personal

 Die Inklusionsmittel helfen vor allem bei der Aufklärung und Konzentration auf das Thema Inklusion

Was hat die TU Chemnitz bisher getan?

 Ausstattung von Arbeitsplätzen und Hörsälen

 Barrierearme Webseitengestaltung

 Einrichtung eines Leit- und Orientierungssystems

 Zentrale Studienberatung
 Tag der Inklusion

 Durchführung der Studie

 Erstellung eines Leitfadens für Lehrende und Studierende

 Überarbeitung der Webseite für Studierende mit Behinderung

 Entwicklung von Workshops und Seminaren

 Erstellung eines Leitfadens zur Beantragung von Nachteilsausgleichen

Fazit
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